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Deutschland in Paris .

( Von unserem Berichter st atter .)

Paris , Mai 1937 .
Der Pariser hat die Bretterzäune lange genug ange¬

sehen , nun will er wißen , was mit der Weltausstellung
eigentlich los ist . Um 2 Uhr pünktlich soll dem Publikuni
die Ausstellung zur Besichtigung freigegeben werden und so
stehen vor dem Haupteingang am Trocadero mehrere hun¬
dert Menschen , die auf Einlatz warten . Noch stehen sie ge¬
duldig , aber man sieht es ihnen an : Wenn es diesmal wie¬
der nichts wird , dann platzt ihnen der Kragen . Noch haben
sie aber auch Gründ zu warten , denn es fehlen noch fünfzehn
Minuten an der vollen Stunde . Bis dahin mutz sich aller¬
dings hier am Einganeg noch viel ändern . Der Tischler ,
seelenruhig die Zigarette im Munde , klopft noch an dem
Zahlbrett herum und eine kleine — zugegeben sehr niedliche
— Elektrikerin sitzt auf einem umgestülpten Eimer , um einen
elektrischen Zählapparat zu montieren . Fünf Minuten vor
zwei Uhr . Weder von den Kartenverkäufern noch von den
Eintrittskarten die geringste Spur . Ein halbes Dutzend
Funktionäre mit Schildern an der Mütze komint noch hinzu
und wartet der kommenden Dinge . Jetzt ist es zwei Uhr auf
die Minute . Den Tischler kümmert das nicht , er hämmert
weiter in seinem Verschlag . Ihn geht das nichts an , er ist
nicht zuständig . Ein Mann von der Leitung kommt . Der
schüttelt die Achseln und entfernt sich schleunigst ! Er will
damit nichts zu tun haben . Nun aber ist die Geduld der
Pariser am Ende . Mit Witzen und Zurufen fängt es an .
Die sechs Franken Eintrittsgeld , die man in der Hand hält ,
sind inzwischen warm geworden . Da auf die Zurufe nie¬
mand reagiert , setzen Sprechchöre ein . „ Le billet . le billet .

"
Das kann man hier auch . Die Temperaturen steigen , draußen
und drinnen . Da nun weder Eintrittskarten noch Eintritts¬
kartenverkäufer vorhanden sind , der Eintritt um zwei Uhr
aber freigegeben werden soll , so komint ein kluger Funktio¬
när auf den rettenden Bedanken , den Eintritt einfach sreizu -
geben . Und so marschieren wir alle Mann , ohne etwas be¬
zahlt zu haben , richtig gratis und franko , in die Weltaus¬
stellung des Jahres 1937 ein .

*

Der erste Blick ist großartig . Man muß das fest¬
stellen , obgleich ein Sslbstlob damit verbunden ist , denn der
Turm des Deutschen Hauses tut das Seinige dazu .
Unser Haus , unmittelbar an der Hauptstraße und

"
an der

Seine gelegen , wird seinen Eindruck bestimmt nicht verfehlen .
Es zeigt , wie man würdig und sachlich zugleich sein kann . Es
sagt , Deutschland kann nicht übersehen werden . Uns gegen¬
über liegt das Haus der Sowjetunion . Auf ihrem Turm
steht ein riesengroßes Menschenpaar , Sichel und Hammer
hochreckend . Manche sagen , das sei eine Demonstration gegen
Deutschland . Wir wißen es nicht , aber es kümmert uns
nicht , wenn es so sein sollte . Wir demonstrieren nicht , wir
arbeiten . Der Ausstellungsleitung hat übrigens sicherlich
jede demonstrative Absicht ferngelegen , denn

"
sie hat die

Plätze nach den Architektenplänen verteilt .
Der erste Weg gilt unserm Haus . Und das ist die beste

Gelegenheit , um dem Reichskommissar zu danken , für das ,
was hier geschaffen worden ist . Deutschland in Paris . Dies
ist ein Beweis , was Deutschland in der Welt bedeutet . Keine
Demonstration , keine Bedrohung irgend welcher Art . Das
Deutsche Haus ist ein Haus der deutschen Ar¬
beit ; so will es gesehen werden , so wird es auch gesehen
werden in seinem äußeren und in seinem inneren Wert . Hier
wird das deutsche Volk als das gezeigt , was es ist , als Volk
der Arbeit und als nichts anderes . Es gliedert sich ein in
die Arbeit der anderen Völker , die arbeiten und ehrenhaft
in Frieden leben wollen wie wir .

Des eben sechzigjährigen Meisters Kolbe „ Knieende "

» ermittelt in der Ehrenhalle das erste Zeichen für wahrhaf¬
tes deutsches , künstlerisches Wollen . Das Werk dieses Künst¬
lers , der in seiner deutschen Art schafft , spricht eine Sprache ,
die von allen Kunstfreunden der Welt verstanden werden
wird . Die Wertarbeit dieser Ausstellung steht unter dem
Hoheitszeichen des Deutschen Reiches / Dies ist eine
Leistungsschau , die für sich spricht . Kommt , seht , ur¬
teilt ! Und wenn nun alle die Menschen kommen , die Deutsch¬
land ans feindseligen Äußerungen kennen , so werden sie vor¬
erst einmal sicherlich erstaunt sein . Wenn sie dann nach¬
denken , so wollen wir uns darüber freuen . Eins werden sie
auf jeden Fall erkennen , daß ohne Deutschland die Welt
ärmer fein wird , daß die Welt uns nicht entbehren kann .
Wir prahlen nicht und wir protzen nicht , sondern wir sagen ,
was ist und was wir tun . Deutschlands Taten und Pläne
treten sichtbar vor die Augen . Die Autobahnen , die Bauten
des Nürnberger Perteitages , die Dentfchlandhalle , das
Olympische Stadion und das große Seebad auf Rügen , in
dem jeder Arbeiter und jede Arbeiterin Erholung finden
kann . Da ist das Modell des Adolf - Hiller - Platzes in Wei¬
mar als ein Zeichen dafür , wie auch die ehemaligen kleineren
Residenzstädte eine Erneuerung und Neugestaltung erleben
werden . Dann folgt das beste , was deutsche Arbeit zu zeigen
vermag . So mannigfaltig dies « Schau ist , sie ich nicht über¬
laden und es ist kein Zuviel . Sie gipfelt darin , daß deut¬
sche Werkarbeit Wertarbeit ist . Die Beider an
den Wänden zeigen das Land von heute . Wir sehen den
Königlichen Platz in München , Rothenburg ob der Tauber ,die Marienburg , die Stätten der deutschen Arbeit und der
deutschen Feiern . Ein überaus wirkungsvolles Mosaik kün¬
det von der deutschen Zusammenarbeit aller Stände und
Klagen . Im einzelnen folgt alles das , was unser « Arbeit
in der Welt zu Ansehen gebracht hat . Arbeiten unserer
staatlichen und privaten Porzellanmanufakturen , Gold -
schmiedearbeiten und Erzeugbiße der Bernsteinmanufaktur .
Die Ehrenpreise des Führers für Sportleistungen verdeut¬
lichen die neuen Wege , die wir gegangen sind . Die Meister¬
werke der Technik sind Beweis genug für die Lebendigkeit
unseres Strebens . Da ist der Merccedes - Benz - Weltrekord -
wagen , der,ein Blickpunkt für di « autofreudigen Pariser sein
wird , da ist der Anschütz - Kreiselkompaß , das Zeiß - Planeta -
rium um ein Fernrohr mit sechshundertfacher Vergrößerung .
Solinger Stahlwaren stellen sich vor und kunstvolle Leder¬
arbeiten mit neuen Mustern . Die Musikinstrumente sind
vertreten durch den Neo - Bechfteinflügel , das Schiedmayer -

Harrnonium , Höhnersche Handharmonikas und Musikinstru¬
mente aus Markneukirchen . Eine Schlingerdämpfungsanlage
wird ebenso Interesse finden , wie der neueste Dieselmotor
und die Telefunken - Zielflug -Peilanlage . Da ist auch die
stärkste 300 -Kilowatt - Senderöhre der Welt , und im Kino
kann man unsere Fernsehleistungen beurteilen . Die deutschen
Heilmittel Neosalvarsan , Germanin gegen Schlafkrankheit
und Betaxin gegen Beriberi zeigen die Gemeinschafts¬
arbeit unserer Chemiker und Ärzte . Was der
Vierjahresplan bedeuten soll , das wird wohl manchem
Fremden zum erstenmal klar werden , wenn er die neuen
Werkstoffe sieht , das Elektronmetall , das Leunatreibgas , > *-
künstliche Wachs der JE . Farben und die Vistrafafer , die ja
im Grund « keine Erfindung von heute ist , sondern die die
erste und älteste Zellstoffaser der Welt ist .

Was wir in der Kunst wollen und wünschen , das ist hier
sichtbar , Klarheit , Wahrheit , Schönheit . Das
zeigen die Bilder von Hengstenberg und Schwarz , die Möbel
von Brinkmann und Troöst sowie die prachtvolle Gobelin
von Ziegler . Dies alles ist nur ein Überblick , und kann
nur ein Überblick fein . Der Überblick aber zeigt erneuerte
deutsche Art und deutsche Leistung .

Hoch oben auf dem Dache des Deutschen Hanfes treffe ich
um diese Nachmittagsstunde einige deutsche Arbeiter .
Sie kommen von Krupp aus Oberhausen und haben in
fabelhafter Pflichttreue die schwierigen Montagearbeiten
ausgeführt . Einer von ihnen lenkt die ganze Aüfmerksam -
keit dieser ersten Zuschauer auf sich , denn er hat sich zwanzig
Meter abgeseilt , um einen Schönheitsfehler zu beseitigen .
Das wäre im Grunde gar nicht nötig gewesen , aber es soll
gute Arbeit bis zum letzten geleistet werden . Als der Jupp
aus Oberhausen wieder hochkommt , will er erst einmal
trinken . Er trinkt Rotwein mit Limonade , was ihm der
Himmel verzeihen möge , denn ist kann es nicht . Aber er ist
ein ganzer Kerl , das hat er nicht nur in den letzten Stunden
bewiesen , sondern in den ganzen letzten zwölf Wochen , in
denen er und seine Arbeitskameraden ohne einen Feiertag
gearbeitet haben . Daß das Deutsche Haus auf di « Minute
pünktlich fertig wurde , das ist diesen Männern zu danken , die
mit den französischen Arbeitern gute Kameradschaft hielten
und auf ihre Weise wertvollste praktische Verständigungs¬
arbeit leisteten So sehen wir auf dieses unser Hans mit
Stolz . Hier ist ein Stück Deutschland in Paris , das wir
lieben und dessen wir uns freuen dürfen .

Karl Brammer .

Als die Frauensteiner
gegen Georgenborn zogen .

Auch ein dreißigjähriger Krieg . t
2m Jahre 1883 veröffentlichte Theodor Schüler

in den Nummern 138/39 des „ Wiesbadener Tag¬
blatts " über die Gründung Georgenborns einen
interessanten Aufsatz , der offenbar auch jetzt noch
Beachtung findet . Schüler geht in seinen Ausfüh¬
rungen auf die außerordentlich schwierigen und ver¬
wickelten Fragen des mittelalterlichen Landrechtes
nicht ein . Heimatgeschichtliche Forschungen der
letzten Jahre haben hier wertvolle Aufklärungen
gebracht , und aus diesem Grunde bringen wir die
nachstehende DaAtellung , die wie

'
ein bestellter

Kommentar zu Goethes Wort anmutet : Vernunft
wird Unsinn , — Wohltat — Plage : weh

' dir , daß
du ein Enkel bist !

Da Georgenborn erst im Jahre 1694 gegründet wurde ,
so mutz der dreißigjährige Krieg zwischen Frauenstein und
Georgenborn später datiert werden als sein berüchtigter
Namensvetter . Wirklich waren auch fast 50 Jahre seit Be¬
endigung des letzteren verfloßen , als er hier in unserer
Nachbarschaft eine Neuauflage in Kleinformat erlebte , von
1697 bis 1727 .

Zu einer ordentlichen Kriegsbeschreibung gehört , daß
man sich erstens über Ursache und Veranlassung des Streites ,
zweitens über seinen Verlauf und drittens über seine Been¬
digung auslätzt . Es liegen aber gewichtige Gründe vor ,
diesmal die Sache anders aufzuziehen , und so beginnen wir
gleich mit dem Höhepunkt der Ereigniße , nämlich mit dem
Zug der Frauensteiner im Jahre 1708 . Doch
soll vorher noch daraus hingewiesen sein , daß ähnliche Unter¬
nehmungen schon 1697 und 1698 stattgefunden harten und
auch später noch solche stattsanden ( z. B . 1713 und 1716 ) .
Des weiteren ist es für die Beurteilung des Kampfverlaufs
wichtig zu wißen , daß Georgenborn damals aus acht Wohn¬
häusern und zwei Scheunen bestand , und dementsprechend
klein war die Zahl der Bewohner , und daß andererseits
Frauenstein gewöhnlich mit 20 - bis 30facher Übermacht an -
rückte . Lorbeeren waren für die Frauensteiner keine zu
holen ; aber darum war ihnen auch nicht zu tun , fordern um
Beute .

Der Zug war auf den 28 . August 1708 angesetzt . Über¬
raschungstaktik galt auch damals schon als wesentliche Vor¬
bedingung für den Erfolg , und so wurden denn alle Vor¬
bereitungen mit der größten Heimlichkeit betrieben . Zum
sicheren Gelingen des Unternehmens verschrieb man sich zu¬
nächst Hilfstruppen in Form von 200 Mann kurmainzischer
Landmiliz — Frauenstein gehörte zu Kurmainz — , die be¬
waffnet und mit Trommeln und Trompeten versehen unter
Führung des Landschreibers von Eltville in Frauenstein im
Schutze der Dunkelheit ankamen . Die männliche Bevölke¬
rung Frauensteins , soweit sie über den Stimmwechsel hinaus
und dadurch imstande war , das Kriegsgeschrei harmonisch zu
verstärken , bereitete den Kampf in der Weise vor , daß sämt¬
liche Fuhrwerke bespannt wurden , um die Beute in Sicher¬
heit zu bringen , und auch das nicht als Zugtiere benutzte
Großvieh wurde in geschloßener Herde dem Zuge angehängt .
2m übrigen waren sie nicht mit Waffen , sondern mit aller¬
lei Werkzeugen ausgerüstet , als da sind Sensen , Sicheln ,
Hacken , Pickelhacken , Karste und dergleichen .

Noch vor Sonnenaufgang zog diese gemischte Schar ab
und traf um 5 Uhr in der Eeorgenborner Gemarkung ein .
Der Schlachtenplan war in folgender Form zur Ausführung
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Das Deutsche Haus .

Das prächtig illuminierte Deutsche Haus auf der

Pariser Weltausstellung im strahlend hellen Licht der

Scheinwerfer . ( Weltbild , Zander - K .)

genehmigt worden : 100 Mann der Landmiliz bleiben zurück
im Felde und decken die Unternehmungen der Frauensteiner ;
die anderen 100 Mann marschieren möglichst gedeckt und in
größter Eile auf das ahnungslose Dorf los und schließen es
so ein , daß kein Georgenborner entwischen und in Dotzheim
und Wiesbaden Hilfe holen kann . Notzeichen durch die
Sturmglocke brauchten die Frauensteiner nicht zu befürchten ,
denn so etwas gab es damals noch nicht in Georgenborn .
Andererseits hatte auch kein Eeorgenborner Lust , in die
Hände des Gegners zu fallen , denn sonst wurde er gefangen
nach Frauenstein geführt und nicht glimpflich behandelt , ivie
es der Eeorgenborner Müller 1697 erfahren hatte . Aus
ihren Fenstern sahen die Georgenborner dem Treiben ihrer
Feinde zu , die sich aus bestimmten Gründen nicht an die
Plünderung und Zerstörung der Häuser wagten . Während
die Landmiliz den militärischen Teil des Unternehmens
sauber zur Durchführung brachte , widmeten sich die Frauen¬
steiner Kämpfer der Lösung ihrer wirtschaftlichen Aufgaben .
Das mitgebrachte Vieh weidete das Eeorgenborner Feld ab ,
und was die Tiere nicht fragen , wurde in den Boden ge¬
treten . Mit dem reifen Getreide belud man die Wagen und
verstaute auch Kraut und Rüben darauf . Mit wenigen Axt -
hieben waren die Obstbäume gefällt , was die Ernte außer¬
ordentlich erleichterte . Was auf den Wagen nicht mehr
untergebracht werden konnte oder wertlos erschien , wurde
durch Feuer vernichtet . Gartenzäune und Baumpfähle er¬
leichterten Ausbauten auf den Fuhrwerken und waren zu¬
gleich als Brennholz geschätzt.

Um nicht die Zeit müßig mit Postenstehen zu verbringen ,
begab sich das Absperrkommando oben am Dorfe mit Erfolg
auf die Hühnerjagd , und mancher tapfere Milizmann blickte
mit Stolz auf die frischgeschlachteten Haushühner an seinem
Leibriemen , als er sich um 10 Uhr zum Haupttrupp zurück -
sand .

Alles hatte geklappt ; der Handstreich war planmäßig
durchgeführt worden . Die Miliz rührte das Spiel , aber es
konnte gegen den Siegesjubel der Frauensteiner nicht auf¬
kommen . Sie zogen mit dem Bewußtsein heim , dem Rechte
und der Gerechtigkeit gedient zu haben .

Und was war die Strafe für diesen doch offenbar sehr
schweren Landfriedensbruch ? Auf welche Weise wurden die
Eeorgenborner , die durch diesen überfall zu Bettlern wurden ,
entschädigt ?

Run , die Frauensteiner wurden reich ent¬
schädigt und die Eeorgenborner wären beinahe mit
dem Verlust ihrer gesamten Liegenschaften bestraft worden .

Wie das möglich war , erfahren wir demnächst aus der
Beantwortung der Frage : Warum die Frauensteiner nach
Georgenborn zogen ? n .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Darum 28 Mai 1937 ■29. Mai

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
UUfl- (
öruef ' am 0 und SiorniaNchwere

red . 1
759.9 758.2 757.9 758.4

Lufttemperatur (Celsius )
Sielat we fVeuditipteii «Prozente ) . . .

16.9 20 .8 17.3 18.0
67 50 67

Windrichlüna utib -Stätte ......
Niederichlagshöhe iMlllimeleri . . .
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Wetter . . . . h'-bedecki l/2bebectt heiter -etei
28. Mai 1937: .Höchste Ter iperai -u 22.7.

Tagesmtttel der tenoerauir 18.1.
20. Mal 1937: Niedrigste Nachiientlrerarnr 13. 1.

Sonnendem bauer am 28. Mai 1937 :
oormittafls 6 Stb . 24 Min . nachmittags 6 Std . 30 Mm

1acn .1Lnt . BANK ]

Ein Bankkonto ist keineswegs nur eine Dein Geld ist in sicherer Verwahrung . Bank und Bankier beraten Dich in allen
Angelegenheit für „ reiche Leute “ . Schon Dein Geld ist stets zu Deiner Verfügung . Geldfragen , sie geben Deinem gesunden
em kleiner Betrag , der • sei es auchnur vor - Dein Geld bringt durch Zinsen Gewinn . Unternehmen Kredit , sie bezahlen in
übergehend - zurückgelegt werden soll , Du hast Dein eigenes Scheckbuch . Deinem Auftrag Deine tägl . Rechnungen ,kann auf das Bankkonto eingezahlt wer - —, Vertrau Deiner Bank und Deinem Bankier !
den . Bank und Bankier verwalten das —
Geld , Erspartes oder Betriebsmittel , zu - îii
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Der Spott öes Sonntags
Patifet TDeltausftellungsfurnier mit D/B . Ceipgig

Oeutßße Jugendmeifterfißaft - die große Ceiftungsprobe

■

ver -

Führern Eichhorn

Die HI . bei den NS . - Kampfspielen
auf dem Reichsparteitag .

Am Sonntag trägt die Tennis - Abtlg . Rotweih des
Nationalen Sport - Klubs Wiesbaden ( E . V .) ihr fälliges
Rückspiel gegen den TK . Schwarzweiß Frankfurt a . M . aus .
Es findet ein Klubwettkampf statt , zu dem 6 Männer und
6 Frauen antreten . Der NSK . wird alles daransetzen , um
die Niederlage , die er im vergangenen Jahre in Frankfurt
hinnehmen mutzte , auf heimischem Boden wieder wett¬
zumachen . Für die Einheimischen treten an die Frauen :

Dickescheid , Müller , v . Lattorf ( Er -
Änner : Pekar , Bierhenkel , Binder , Au -
Kreuzer ( Ersatz : Kutsch ) . Die Kämpfe
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Stirn entthront föfenecfet .

Deutsche Florettmeisterschasteu i « Hamburg .

Spott - Rundfiffau .

Henkel trifft aus Deftremeau .
H . Henkel traf bei den Französischen Tennismeister¬

schaften in Paris auf den Engländer Hughes und schlug
ihn , ohne sich sonderlich anzustrengen , mit 6 :3 , 6 :4 . 6 :2 .
Henkel trifft in der Vorschlutzrunde auf den Franzosen
Deftremeau . Bei den Frauen gab es eine Überraschung , da
die Polin Iedrzejowska über die amerikanische
Wimbledonsieaerin Helen Jacobs glatt 6 :3 , 6 :4 gewann .
Der Cramm - Vezwinger Cejnar wurde von Bousius mit
6 :2 , 6 :2 , 6 : 1 ausgeschaltet . Dr . Kleinschroth gewann
das Veteranen - Einzel gegen Samazenilh 4 :6 , 6 :0 , 7 :5 .

♦

Max Baer traf in London auf den früheren bri¬
tischen Schwergewichtsmeister Ben Foord und schlug ihn in
der 9 . Runde k. o .

TOandetn .
Mit dem Westerwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden ,

in den Binger Wald .

Ein Tag ohne Meisterschaftsspiele .
Die Vorrunde in Paris :

Le Havre : VfB . Leipzig - Austria Wien .
Stragburg : Slaoia Prag - Phobus Budapest .
Pams : FK . Bologna - FK . Sochaux .
Antibes : Chelsea London — Olympique Marseille .

Nachdem am vergangenen Sonntag mit dem VfB .
Stuttgart auch der letzte der vier Endkampf - Teilnehmer um
dre deutsche Fußballmeisterschaft ermittelt worden ist , haben
die „ Erotzen " diesmal eine Ruhepause eingelegt oder tragen
Freundschaftsspiele aus . Nur das Ringen um den Aufstieg
ZurLauliga geht weiter und auch der Tschammer - Pokal be -
schaftigt eine Reihe von Vereinen . Um so größere Ereig¬
nisse spielen sich dafür bei unseren westlichen Nachbarn ab
wo das Pariser Weltausstellungs - Turnier

der Vorrunde der acht Vereins - Mannschaften — unter
ihnen V f B . Leipzig als deutscher Vertreter — beginnt .
3n Le Havre begegnet mit Austria Wien eine der besten
österreichischen Futzball - Mannschaften unserem Pokal - Sieger .
Wird es Leipzig gelingen , unter die vier Besten zu kommen ,die die Schlutzrunde bestreiten ? Eine Frage , die erst mit
dem Schlußpfiff am Sonntag entschieden sein wird .

An der Spitze der süddeutschen Freundschafts¬
spiele steht dre Samstags - Begegnung zwischen Eintracht
Frankfurt und dem 1 . FK . Nürnberg ; im übrigen sind bis -
her folgende Spiele bekannt : VfR . Mannheim — SK . Fives

N - Saarbrücken — SK . Fives Lille , SV .
Waldhof — Wormatia Worms , Stuttgarter Kickers —

^SP Frankfurt , Eintracht Frankfurt — Rotweitz Ober -

Die S L d w e » - Aufstiegsspiel « : VfL . Neu -
Isenburg — TSE . 1861 Ludwigshafen , 1 . FK . Kaisers¬
lautern — Sportfreunde Frankfurt , MSV . Darmstadt —
Saar 1905 Saarbrücken .

Mm den Aufstieg in die Bezirksklasse .
Der Tabellenführer mit Ersatz .

VfB . Riederwald — FB . 1902 Biebrich ( 2 : 4 ) .
SV . Mörfelden — SV . Bad Homburg .

Der bisher ohne Punktverlust an der Spitze liegende
FV . 1902 Biebrich fährt diesmal nicht mit besten Hoff¬
nungen zum VfB . R i e d e r w a l d , der im Vortreffen mit

Mit den Endkämpfen im Florett erreichten die deutschen
Fechtmeisterschaften in Hamburg am Freitagabend ihren
ersten Höhepunkt . Eisenecker - Frankfurt a . M ., der Ver¬
teidiger des Titels , eröffnete den Reigen der 45 End¬
gefechte . Er erzielte einen 5 :4 -Sieg über SA .- Gruppen -
führer Veckerle - Frankfurt a . M ., einen Sieg holte er gegen
den Wiesbadener Adam und den dritten gegen
Jewarawski -Frankfurt a . M ., um dann gegen Heim , der
vorher gegen Adam verloren hatte , 2 :5 zu unter¬
liegen . Auch Serben und Liebscher wiesen je drei Siege und
eine Niederlage auf . Dann jedoch änderte sich das Bild .
Seibon erhielt bie zweite Nieberlage unb bann kam die
gretze Überraschung : Meister Eisenecker verlor gegen den
Berliner SA .- Mann Siebscher und gegen Banaszek - Esien ,
beide Male 3 :5 . Der Offenbacher Heim schritt dagegen von
Sieg zu Sieg und lieh sich nicht mehr vom ersten Platz
drängen . Ergebnisse :

1 . und deutscher Florettmeister Heim - Offenbach , 8 S . ,
25 Tr . ; 2 . Eisenecker - Frankfurt a . M . 6 S . , 28 erh . Tr .
3 . Serdon - Berlin , 6 S , 30 erb . Tr . ; 4 . Liebscher - Berlin ,
5 S ., 35 Tr . ; 5 . SA .- Eruppensührer Veckerle -Frankfurt a . M .
4 S . , 32 erh . Tr . ; 6 . A dm m - W i e s b a d e n , 4 S . . 39 erh .
Tr . ' 7 . Wollermann - Hannover 3/37 ; 8 . May Berlin 3/39 ;
9 . Jewarawski -Frankfurt a . M . 3/40 ; 10 . Banaszek - Esien
3/40 . Klöckner - Wiesbaden schied bereits in der Zwischen¬
runde aus . Cron war nicht beteiligt .

Die eigentliche Fahrt nahm in Bingerbrück ihren An¬
fang und führte am Förster -Dammel - Denkmal vorbei zu
dem Prinzenkopf mit seinem herrlichen Ausblick auf
Schluchten und bie Rheinburgen . Das ibyllische Forsthaus
Heiligenkreuz nahm die Wiesbadener auf . Während aus
dem Rheintal feierlicher © lodenton heraufschallte , befanden
sich die Wanderer schon wieder auf dem Weg zum Braun¬
steinwerk Dr . Geier , wo Herr Dipl . - Jng . Schiller in liebens¬
würdiger Weise die Führung durch die ausgedehnten Werks¬
anlagen übernahm und über den Abbau des Braunsteins
unterrichtete . 2m Betriebshaus gab Herr Eichhorn an
Hand von geologischen Skizzen unb Karten Erläuterung
über bas abwechslungsreiche Landschastsbilb im Gebirgs¬
breieck Rhein/Nahe/Hunsrück . Später würben u . a . Wald¬
algesheim , Rümmelsheim und Burg Sauen passiert unb
plötzlich staub man angesichts ber Trollfelsen still . Dann
war Schlutzrast in Bingen , wo Herr Kohlhaas ben beiden

7 , >rn unb Simon herzlichen Dank sagte .

Weimar , 28 . Mm . Der Führer hat die ganze deutsche
Jugenb zum sportlichen Wettstreit aufgerufen . Am 29 . unb
30 . Mai führen ber Bund deutscher Mädels unb am 5 . unb
6 . Juni Hitlerjugend unb Jungvolk im ganzen Reich mann -
toaftsroetie zum ersten Male die Reichssportwett¬
kampfe durch . 3m Rahmen der NS .- Kampfspiele finden
dann auf dem Reichsparteitag in Nürnberg die E n d -
kämpfe der Mannschaftskämpfe und zugleich die Deut¬
schen Jugendmeisterschaften in

"
Leichtathletik unb

Schwimmen zur Ermittlung der Einzelbesten statt .
Über die Einzelheiten dieser bisher größten sportlichen

Wettbewerbe der deutschen Jugend gab der Leiter des Amtes
für Leibesübungen in der Reichsjugendleitung , Gebiets -
fuhrer Dr . Schlünder , auf dem zweiten ReichsfLhrer -
lager der Hitlerjugend in Weimar dem Sonderbericht¬
erstatter des DNB . nähere Erläuterungen .

Dr . Schlünder erklärte u . a . : „ Wenn die Reichsjugend -
fuhrung in diesem Jahr gemeinsam mit dem Reichsbund für
Leibesübungen erstmalig in den Gefolgschaften der HI . und
Fähnlein des Jungvolks und entsprechend im Bund deutscher
Mädels die „ Reichssportwettkämpfe "

durchführt , so über¬
nimmt sie damit folgerichtig im Sinne der vom Führer be¬
fohlenen Totalität der nationalsozialistischen Jugendführung
ein weiteres wichtiges Gebiet der Jugendbetätigung . Die
Vorläufer der Reichssportwettkämpfe sind die ehemaligen
„ Reichsjugendwettkämpfe " und seit 1934 das „ Deutsche
Jugendfest "

, die vor 1934 als Einzelkämpfe durchgeführt
wurden und daher nie den Erfolg in der Breitenarbeit auf¬
weisen konnten , wie er der Hitlerjugend in noch größerem
Matze als schon bisher beschieden sein wird . Welchen Ein -
flutz die Mitarbeit der Hitlerjugend schon in den letzten
Jahren auf diese Wettkämpfe gehabt hat , geht daraus her¬
vor , daß die Beteiligung von 1933 bis 1936 von 1,6 auf
5,8 Millionen stieg , und in diesem Jahre ist eine noch
größere Beteiligung zu erwarten .

Die HI . gestaltet die Reichssportwettkämpfe bewußt in
Form von Mannschaftskämpfen , denn nur dadurch
ist es möglich , auch den letzten Jungen und das letzte Mädel
in den Wettkampf zu bringen . Die zehn besten Teilnehmer
werden dann zu neuen Mannschaften zusammengestellt , die
nun die weiteren Ausscheidungskämpfe in den Bannen unb
Gebieten bestehen müssen , um schließlich bei den NS .- Kampf -
spielen als die besten Gefolgschaften und Fähnlein aus dem
ganzen Reich unter ben Augen des deutschen Volkes auf
parteihistorischem Gelände ihre Kräfte zu meffen .

So wird durch diese Reichssportwettkämpfe jeder deutsche
Junge und jedes deutsche Mädel im Rahmen einer Mann¬
schaft an den Wettkampfsport herangeführt und zugleich der
Mannschasts - und Kameradschaftsgeist ganz besonders ge¬
fördert .

"

Zum ersten Male :

Deutsche Iugendmeisterschaften .

Gebietsführer Dr . Schlünder kam dann auf die zweite
große Sportveranstaltung der HI ., die deutschen Jugend -
Meisterschaften , zu sprechen , die ebenfalls im Rahmen der
RS .- Kampfspiele auf dem Reichsparteitag stattfinden :

„ Während die Reichssportwettkämpfe im Sinne der
körperlichen Grundschule der gesamten HI . im Mannschafts¬
kampf zum Austrag kommen , finder in den Deutschen
Jugendmeisterschaften der Leistungssport der Hitlerjugend
in Einzel kämpfen seine alljährliche Krönung . In
den vorhergehenden Ausscheidungen der Banne und Jung -
banne sowie anschließend der Gebiete werden die besten
Einzelkönner auf sportlichem Gebiet in den Disziplinen der
Leichtathletik und des Schwimmens ermittelt .

Leichtathletik : 100 , 800 , 3000 Meter , Hochsprung .
Weitsprung , Keulenweitwurf , Kugelstoßen , Speerwerfen ,

4X1OO - Meter - Staffel ; ferner : Einzel - Fünfkampf ( 100 Mtr . ,
Hochsprung , Weitsprung , Keulenwerfen und Kugelstoßen ) .

Schwimmen : 100 -, 200 - Mtr .-Brust , lOO - Mtr . - Rücken ,
100 - Meter - Kraul , 200 - Meter -Kraul , 400 - Meter - Kraul und
4xgo - Meter - Staffel .

Die Deutschen Jugendmeisterschaften in Nürnberg wer¬
den von nun ab alljährlich die große sportliche
Leistungsprobe der deutschen Jugend sein , die uns
zeigen soll , wie es 'leistungsmäßig um den sportlichen Nach¬
wuchs im deutschen Volk bestellt ist . Ihr Programm wird
alljährlich erweitert werden , und zwar kommen im nächsten
Jahr wahrscheinlich schon Fußball , Handball und Boxen
hinzu .

Um auch denjenigen jugendlichen Mitgliedern des
Reichsbundes für Leibesübungen , die noch nicht Ange¬
hörige der HI . sind , die Teilnahme an den Deutschen
Jngendmeiiterschasten zu ermöglichen , hat der Reichs -
jngendführer fürsiebisz « m ! 5. JnlidieSperre
zum Eintrittin dieHJ . aufgehoben , und der
Reichssportführer hat gleichzeitig nochmals alle jugend¬
liche « Mitglieder des Reichsbnndes znm Eintritt in die

Hitlerjugend aufgerufen .

Die Endkämpfe
im Rahmen der NS . - Kampffpiele .

In den Bannen unb Gebieten werden im Laufe des
Sommers bie Einzelausscheibungen für die Deutschen
Juaendmeisterschaften unb die Mannschaftswettkämpfe ber
Fähnlein unb Gefolgschaften gemeinsam burchgeführt . Die
einzigartiUe Krönung bieser sportlichen Veranstaltungen im
ganzen Reich bilden bann die Enbkämpfe der Deutschen
Iugendmeisterschaften in Leichtathletik und Schwimmen unb
der Mannschaftskämpfe bei den NS .- Kampfspielen . Außer¬
dem werden hier erstmalig der F ü h r e r z e h n k a m p f so¬
wie die Einzelkämpfe im Wehrsport - Fünfkampf und
im Reichsschietzwettkampf der HI . burchgeführt .
Damit wirb im Rahmen ber NS .-Kampfspiele in diesem
Jahr erstmalig unb bann alljährlich eine Gesamtschau
über bie sportliche unb körperliche Leistungsfähigkeit ber
beutfdjen Jugenb gegeben , wie sie in biesem Ausmaß früher
nie möglich war unb wie sie erst bie bie ganze brutsche
Jugenb umfaflenbe Hitlerjugenb herbeiführen konnte .

"

Gebietsführer Dr . Schlünder betonte abschließend , alle
Wettkämpfe würden in engster Zusammenarbeit mit dem
Reichsbund für Leibesübungen durchgeführt . „ Diese Zu¬
sammenarbeit wird gewährleistet durch die Persönlichkeit
des Reichssportführers von Tfchammer -
O st e n , in besten Hand durch die Berufung zum Beauf¬
tragten des Reichsjugendführers für di « Leibeserziehung
nunmehr die gesamte körperliche Schulung der deutschen
Jugend zusammengefatzt ist . Diese Personalunion zwischen
dem Reichsbund für Leibesübungen und der Hitlerjugend
wird von den Gaujugendwarten bis zu der Dereinsjugenb -
warten innerhalb der nächsten zwei Jahre burchgeführt fein .
Die Gaujugendwarte werden zugleich die Leiter des
Referats Leistungssport in den Abteilungen für Leibes¬
erziehung ber Gebiete .

Damit liegt die Ausrichtung des im Rahmen der
Vereine des Reichsbundes für Leibesübungen durch¬
geführten freiwilligen Leistungssportes der deutschen

Jugend in Zukunft in den Händen der H2 .

Aus ber nie zuvor erlebten sportlichen Breitenarbeit
unb der Stärkung des Wettkampfgedankens im Mannschafts¬
und Einzelkampf durch dies « beiden großen Sportwett¬
bewerbe der HI . wird sich , wie wir hoffen , eine Leistimgs -
steigerung der Jugend auf allen sportlichen Gebieten er¬
geben . Die Deutschen Iugendmeisterschaften bei ben Kampf¬
zielen in Nürnberg werden zeigen , ob für das Olympia in
Tokio bereits ein Nachwuchs in der deutschen Jugend vor¬
handen ist ."

Sonntag Man darf mit Recht auf das Abschneiden bet
Einheimischen gegen einen anderen Vertreter der rhein -
hestischen Bezirksklaffe gespannt sein . Anstoß 10 .30 Uhr ,
Dotzheimer Straße .

Rot dem Rhttfftets .

Um den Aufstieg zur Gauliga Südwest :
Viktoria Griesheim — VfL . Friesenheim .
MTB . Ludwigshafen — ATB . Dudweiler .

Sportvereins Spiel gegen Polizei - SV . Frankfurt wurde
abgesetzt , da der Wiesbadener Schlußmann Böckel in Kastel
beim Länderkampf gegen Ungarn das deutsche Tor hütet .

2 . Pokalzwischentunde :
VfL . Rnmpenheim — Polizei - SB . Wiesbaden .

Die Wiesbadener Polizisten , die sich noch unter den
Wien Sechzehn befinden , haben zum zweiten Gang ber
Eaurunbe in Rumpenheim anzutreten . Ihr Gegner hat vor
einigen Wochen auf bem Dyckerhoffplatz in einem Freunb -
fchaftsfpiel bem SV . 1919 Biebrich schwer zugesetzt und am
vorigen Sonntag die Ligamannschaft des FSV . Frankfurt
aus bem Pokalwettbewerb verbrängt .

Freunbfchaftsfpiele :
SK . Waldstratze — TSV . 1860 Mainz .
Post - SV . Wiesbaden — SB . Merck Darmstadt .

Der SK . Walbstraße traut sich immer mehr zu .
Diesmal empfängt er auf feinem Platze ben TSV . 1860
Mainz mit zwei Mannschaften ; bie zweiten beginnen um
10 Uhr , bie ersten um 11 .15 Uhr . — Der Post - SV . er¬
wartet ben S V . Merck Darm stabt , ebenfalls mit zwei
Mannschaften , auf bem Reichsbahnplatz zu ben Rückspielen ;
Reserven um 2 Uhr , Hauptkampf um 3 .15 Uhr .

Turnerbunb fährt nach Lorsbach . Beginn 10 .30 Uhr .

TRiesbadenet Tennis .

RSK . Rotweitz Wiesbaden — Schwarzweitz Frankfurt .

2 : 4 baran glauben mußte . Vetter ist vom letzten Sonntag
her verletzt unb bas gleiche Pech traf auch noch Krauß beim
Arbeitsdienst . Ohne seine beiben besten Spieler wird ber
blau - weiße Angriff biesmal einen schweren Stand haben .
Da Weber II in ber Verteibigung ebenfalls nicht babei sein
wirb , mußte auch in ber Deckung zu einer Umstellung ge¬
schritten werben . In folgenber Aufstellung wirb

"
ber

FV . 1902 antreten : Fey ; Gilles , Stanbfe ; Dierks , Mancke ,
Rossel ; Binber , Besier , Schulz , Klarmann , Zeis . Vielleicht
gelingt es bieser Vertretung , bas Spiel zu halten . — SV .
M ö r f ej b e n ist gegen SV . Bab Homburg vorne zu er¬
warten .

Wiesbadener Spiele .

SpVgg . Rasta « — FB . 1908 Geisenheim .
SK . Waldstratze — Germania Rüdesheim .
FSB . 08 Schierstein — SV . 09 Flörsheim .

Arn Sonntag erwartet die SpVgg . Nassau den
Bezirksligisten FV . 1908 Geisenheim zu einem Freund¬
schaftsspiel . Vor drei Wochen trennten sich beide im Vor¬
spiel in Geisenheim mit einem für die Vereinigten acht¬
baren 1 :1 bei schönem Spielverlauf . Auch diesmal darf
man mit einem interessanten Tressen rechnen , besitzt doch
Geisenheim einige gute Nachwuchskräfte in seinen Reihen ,
während Wiesbaden wieder in der bewährten Ausstellung
vom Vorsonntag antreten wird . Spielbeginn 10 .30 Uhr auf
bem Platz an ber Lestingstraße .

Der SK . Walbstraße spielt um 15 .30 Uhr gegenben
Kreismeister Germania Rübesheim , bie llberraschungs -
elf in ben Tschammer -Pokal -Treffen . Ihr Sieg über FV .
Geisenheim ist ebenso in bester Erinnerung wie ber heroische
Widerstanb gegen Hassia Bingen . Die Walbsträßer selbst
erlitten int Vorspiel eine 3 :6 -Nieberlage . Der Sportklub
scheint also mit ber Verpflichtung bes kommenben Pflicht¬
spielgegners einen guten Griff getan zu haben unb vertraut
bie Vertretung seiner Farben folgenber , etwas umgestellten
Formation an : Storz ; Schöninger . Stiehl ; Diefenbach ,
Linn , Huppert ; Staubt , Giebel , Fisch , Vrackmann , Hoigt .

Die Schiersteiner haben bis zu ben kommenden
Verbandsspielen viel vor und wollen unter allen Umständen
bis dahin eine starke Mannschaft zusammen bekommen . Alle
früheren Spieler haben sich wieder dem Verein zur Ver¬
fügung gestellt . Die Mannschaft spielt am Sonntag in der
gleichen Ausstellung wie gegen Mainz 05 am vergangenen

zumacyen . <yur 0
Molzow , Kuh « ,
satz : Hubert ) ; SZÜ .. . . . . .
müller , Crones , Kreuzer ( Ersatz : Kutsch ) . L „
beginnen um 9 Uhr auf ben Plätzen bes NSK . an ber
Kaiserstraße , gegenüber bem Neuen Museum .
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sanier um 110 ° nach rechts : das Schiff dreht in den Wind ,
in die Lange , in der es hernach vor Anker durch Wind - und

Wafferstroni sestgehalten wird . Und dann rauscht der Anker

in den Grund . Wer das sicht man am Leitstand ja nicht .

Man erkennt es nur an dem nächstfolgenden Maschinen -

kommanbo : „Alle Maschinen halbe Fahrt zurück !"
Jetzt legt

sich die Ankerkette der Länge nach vor dem Schiff auf den

Grund , jetzt zerrt das rückwärts getriebene Schiff an dem

Anker , bis er sich richtig festgebissen hat in den Grund . Und

dann kommt das sehnkichst erwartete „ Alle Maschinen stop !"

Wieder ist ein Stück Seefahrt der Reise vochei , wieder lockt

ein neuer Hafen , ein neues Land . Venezuela . . . ! Das

klingt nach Bergen und Urwaldgestrüpp , nach Kaffeeplantagen ,
Goldminen und Ölquellen , nach wilden , verwegenen , revolu¬

tionsfreudigen Menschen . So kennen wir es aus den Büchern .
Wie mag Vie Wirklichkeit sein ? Vor solcher „ Wirklichkeit

"

steht aber zunächst noch der Dienst . Erst hat die technische
Wache ihre 18 000 Pserde , die uns hierher gebracht haben ,
in den Stall zu bringen . Uns geht es in der Beziehung wie
der Kavallerie beim Landheer : erst bekommt das Pferd —

hier die Maschine — Pflege und Ruhe , dann der Mensch .
Eine Stunde lang geht Befehl aus Befehl durch Telephon und

Läufer vom Leitstand an die einzelnen Räume des Schiffes ,
kommen Meldungen zurück , arbeiten schwitzende , halbnackte
Soldaten an Hebeln , Griffen und Ventilen , um die Anlage
so abzustellen , öasi sie hernach jederzeit wieder klar ist zu
neuem Betrieb . Wer schließlich ist auch das geschafft . „ Maschi¬
nenanlage hat Feuer aus , Hafenbetrieb ist hergestellt

" — läßt
der W . 3 . dem leitenden Ingenieuroffizier melden und steigt
dann erleichtert an Oberdeck .

Otto Gebühr 60 Jahre alt .

■

. v.

V

X

Am 29 . Mai vollendet der bekannte deutsche Filmschau¬
spieler , der in der Rolle Friedrichs des Großen seine künst¬
lerische Aufgabe sieht , das 60 . Lebensjahr .

< Erich Zander . Archiv , ft .)

Auslandsreise
ist Ausbildungsreise .

Artillerieschietzen — Hafeneinfahrt .

An Bord der „ Schleswig H o l st e i n "
beschrieb

Oberleutnant ( 5ng .) Dipl .- Jng .
'

E . Gr athoff seine
Eindrücke über die Artillerieschießübungen in der Nähe
von Haiti und das Anlaufen des Hafens von Vene¬
zuela . Aus den Zeilen spricht der frische Geist unserer
blauen Jungs .

Auslandsreise ist Ausbildungsreise ! — Einen wesent¬
lichen Teil des Ausbildungsplanes der Kadetten und Rekruten
bildet das Exerzieren an den verschiedenen Geschützen des
Schiffes und deren Feuerleiteinrichtungen . Den Höhepunkt
dieses Ausbildungs -Wschnittes stellt das Kaliberschießen auf
die von dem Vegleitdampfer geschleppten Scheiben dar . Das
Linienschiff „ Schleswig Holstein

"
hat auf seiner diesjährigen

Auslandsreise den Artillerie -Schießabschnitt in der Nähe von
Haiti durchgefllhrt . Eine Woche lang kreuzte das Schiff an¬
gesichts der hohen , dicht bewaldeten Berge der Insel im blauen
Ozean . Den „bösen Feind

"
stellte — wie schon bei so manchen -

taktischen Übungen zuvor — unser treuer Begleitdampser bzw .
die von ihm geschleppten 60 Meter langen Scheiben dar . 2n
einer kurzen Woche rollte mit militärischer Pünktlichkeit das
Schießprogramm ab , das in langer mühevoller Kleinarbeit
vorbereitet , durchdacht und endlich in Form klarer , exakter Be -
fchke festgelegt worden war . Eine Woche lang rollte Salve
aus Salve über die weite , einsame See , zuckten die gelbroten
Blitze des Mündungsfeuers um die Mäuler der Kanonen ,
wurde das Schiff durchschüttert von dem Klirren und Krachen
der Abschüsse . Eine Woche lang spannte das Schießprogramm
jeden Mann an Bord ein in den vermehrten Dienst dieser
Tage . Geschützbedienungen und Munitionsmänner an den
Kanonen , Entfernungsmesser , die Offiziere und Männer an
den Zielgebern und Richtgeräten und in den Rechenstellen ,
Funker und Signalpersonäl , Eefechtsposten des Brücken¬
dienstes — alle sind irgendwie durch ihr Tun verbunden mit
den rollenden Salven . Nicht zuletzt auch das technische Per¬
sonal , das für alle Anläufe aus dem ehrwürdigen Linienschiff -
Veteranen die gefechtsmäßige „ Große Fahrt

" herauszuholen
hat . Und darum sind auch alle Mann an Bord gleichmäßig
erfüllt von Freude , wenn weit draußen in der blauen See die
weißen Wasserfontänen recht dicht an den Schleppscheiben auf¬
springen . „ Salve deckend — Schnellfeuer !" Wie leicht sind da
Tropenhitze und Schweiß , beißender Pulverqualm und Müdig¬
keit vergessen !

Es sind durchweg junge Kerls , die hier aus dem Aüebil -

dungsschiff den schweren Dienst an den Kanonen versehen .
Aber ich glaube , sie würden an kämpferischem Mut , Einsatz¬
bereitschaft und bald auch an soldatischem Können dem Vor¬
bild der alten Kameraden der alten „ Emden "

, von Coronel ,
Falkland und Skagerrak um nichts nachstehen !

Der Verlauf des Schießens war ein voller Erfolg . Wenn
zwar auch gelegentlich durch Wind und Wetter Abänderung
des Programms nötig wurde , so ist gerade das eine ausge -

,zeichnete Erziehung des gesamten Personals zur Anpasfungs -
fähigkeit . Die Frische , mit der die Umstellungen durchgeführt
wurden , war ein gutes Zeichen für den Geist der Besatzung .
Und wenn gor bei einem Nachtschießen in der schweren Ozean¬
dünung die starke Schlepptrosse brach , mit der der Begleit¬
dampser in 1000 Meter Abstand die Scheiben hinter sich her¬
schleppt , so hat gerade die Beseitigung auch solcher Störung
der Besatzung eine gute Gelegenheit gegeben , seemännisches
Können und persönliche Einsatzbereitschaft

'
zu beweisen . Leicht

ist die Arbeit an den im Seegang auf - und - niedertanzenden
Scheiben nicht . Unangenehm noch dazu dabei die Erinnerung
an den riesigen Hai , dem wir in der Mittagspause dicht neben
dem langsam fahrenden Schiff lange und in dem kristallklaren
Wasser in aller Deutlichkeit zuschauen konnten , wie er so recht
ruhig und gewissenhaft die Oberfläche nach freßbaren Brocken
absuchte . Man sagt , daß die meisten Opfer der Haie nicht von
diesen lebendig zerrissen würden , sondern vielmehr schon bei
der Anwesenheit von Haien durch Furcht und Schrecken einen
Herzschlag bekämen und danach ertränken . Ob das nun stimmt
oder nicht — der Erfolg ist in jedem Fall derselbe . Wir
hassen den Hai wie die Pest . Wie herrlich könnten wir ohne
ihn in dem klarblauen warmen Scewasser von unserm Schiff
aus baden !

<•

Vormittagswache am Maschinenleit st and des
Linienichiffs . Ungeduldig geht der wachhabende Jngenieur -

ofjizier ( W . 3 .) von der einen Ecke des engen und niedrigen
Raumes zur anderen . 4 Schritt hin , 4 Schritt her . Ob auch
diese Wache mal zu End « geht ? — Gleichmütig zieht der

„ Läufer W . 3 .
“ an seiner Zigarette Noch hat er Zeit und

Gelegenheit dazu . Bald wird das Schiff ankern , die Maschi¬
nenanlage auf Hafenbetricb umgestellt werden . Dann ist es
auch für ihn mit der Gemütlichkeit vorbei . Wenn erst das

„ Feuer aus "
beginnt , die Telephone raffeln und von allen

Seiten Meldungen angenommen werden müssen , Befehle und
Anfragen am lausenden Bande weiterzugeben sind , ist es
nichts mehr mit der Zigarette !

Die Wände des Maschinenleitstandes sind bis in den letz¬
ten Winkel übersät mit Manometern , Umdrehungsanzeigern ,
Selbstregistriergeräten , Fernthermometern , Telephonen , Sprach¬
rohren , Kontrollampen , Merktafeln und allem sonstigen Zube¬
hör dieses Gehirn der komplizierten Kriegsschifss - Maschinen -

anlage . Den Laien erschreckt dieses scheinbare Wirrwarr von
Instrumenten und Apparaten . Dem , der hier zu Hause ist ,

gibt ein einziger kurzer Blick über die Haupttafeln Gewiß¬
heit , wie die einzelnen Teile der Anlage zur Zeit arbeiten ,
wie die Befehle der Schiffssührung und seine , eigenen Befehls

ausgeführt werden . Für ihn haben die Instrumente gleich¬
sam Gesichter . Gesichter , die zufrieden , fröhlich , munter , oder

auch mürrisch , böse und tückisch aussehen können . So wie eine

Uhr denjenigen tückisch angrinsen kann , der zwei Minuten vor

Wfahrt des Zuges noch fünf Minuten Weg bis zum Bahn¬

hof hat .
Vier Schritt hin , vier Schritt her . Kommt denn noch

immer kein Maschinenkommando ? Doch , endlich ! Zack , zack -

zack , zack springen die Zeiger der Maschinentelegraphen von

dem Feld „ Langsame Fahrt
"

, auf dem sie nun schon tagelang

gelegen haben , auf das Feld „ Kleine Fahrt
" . Gehorsam gehen

die nervös zitternden Umdrehungsanzeiger der drei Echrau -

benwellen zurück auf 41 Umdr .- Min ., die Turbolüfter , die die

Verbrennungsluft in die Kesselräume , pressen , hören auf zu

heulen und begnügen sich mit einem sonoren Brummen . Em

kurzer Knall klirrt durch das Schiff und weitere folgen . Un¬

sere Flakgeschütze feuern die 21 Schuß Landes ^ alut !

3etzt stehen unsere Kameraden von beiden anderen technischen

Divisionen an Oberdeck angetreten in Reih und Stieb und

sehen sich das Einlaufen in den neuen Hafen an . Wie mag
die neue Hafenstadt , wie mag die venezuelanische Landschaft

aussehen ? Hier aus der Wachstation tief unten im Schiff i |t

von diesen Dingen nichts zu ahnen . Hier hilft nur Geduld .

Nach dem „ Feuer aus " kommt ja auch die Wache an Oberdeck .

Auf Backbord 20 ° bleibt der Ruderlagenanzerqer eine

Weile liegen . Die Zehntel -Grad - Scheibe der , Kreiselkompaß -

anlage rast . Die große Hauptscheibe dreht sich etwas lang -

3m Rausch zwei Frauen niedergestochen .

Der Mörder verhaftet .

— Mannheim , 28 . Mai . Eine entsetzliche Bluttat er¬

eignete sich am Donnerstagabend gegen 21 .15 Uhr in Mann¬

heim vor und in der Gastwirtschaft „ Zum Neckarhafen
"

, die

zwei Todesopfer forderte . Der aus Seckenheim ge¬

bürtige 35 Jahre alte ledige Theodor Helbig hatte feit

etwa drei Jahren ein Verhältnis mit der in genannter

Gastwirtschaft als Aushilfe beschäftigten Witwe Maria

Wehr . Helbig kam in ziemlich angetrunkenem Zustande in

das Lokal und geriet mit seiner Geliebten in eine Aus¬

einandersetzung , die aus der Straße ihre Fortsetzung fand

und in eine Schlägerei ausartete . Im Verlaus derselben

gab die Wehr dem Helbig eine Ohrfeige von solcher Wucht ,

das H . aus die Straße flog . Helbig geriet dadurch so in

Wut , daß er sein Taschenmesier zog und damit ixe Wehr durch

mehrere Stiche schwer verletzte . Anschließend begab sich H .

in das Lokal zurück und versetzte hier der C9 Jahre alten

verheirateten Tochter des Ea st wirts , der

Frau Sophie Derlei , ebenfalls mehrere Messerstiche . Beide

Frauen wurden unverzüglich in das Krankenhaus ein¬

geliefert . Während Frau Oertel bei der Einlieferung ins

Krankenhaus bereits tot war , starb Frau Wehr während

der Operation . Der Mörder konnte im Anschluß an die

Bluttat sofort verhaftet werden . Er wurde ins Unter¬

suchungsgefängnis gebracht . Nähere Einzelheiten zu dem

grauenhaften Vorfall muß die unverzüglich eingeleitete

Untersuchung ergeben .

100000 „ KdF .
" - llrlauber an Rhein

und Lahn erwartet .

Der Gau Hesien -Nasiau wird immer mehr bevorzugtes

Reisegebiet der „ KdF .
" -Urlauber . Als die wichtigsten Auf¬

nahmegebiete im Gau dürfen der Unterlahnkreis , der Kreis

St . Goarshausen und der Rheingaukreis angesehen werden .
Rund 100 Urlauberzüge bringen in der Zeit von Mai bis

Oktober 100 000 Urlauber aus dem ganzen Reich zu acht - bis

vierzehntägigem Aufenthalt in diese drei Kreise . Für jeden
Urlauberzüa ist ein besonderes Programm aufgestellt , das außer
einer Ortsoesichtiaung eine Fahrt mit dem Schiff , eine

Omnibusfahrt , Wanderungen und Kameradschaftsabende vor¬

sieht . Landschaft und Menschen werden so den Volksgenossen
aus anderen Gauen nahegebracht .

Der Kreis St . Goarshausen ist mit besqjlderer Ab¬

sicht am stärksten als Aufnahmegebiet herangezogen . Denn

dieser Kreis war bisher für die meisten Reisenden nur Durch¬

gangsstation . Dabei bergen die vielen Weinorte Schönheiten ,
die pch nur dem erschließen , der dort längere Zeit verweilt .
Hier hat nun die „ KdF .

" einmal gründlich Wandel geschaffen
und mit Absicht gerade in diesen Kreis eine besonders große
Anzahl Urlauber gebracht . Im Laufe dieses Sommers kommen
38 Züge mit insgesamt 35 000 Urlaubern an .

Im Unterlahnkreis begann der eigentliche Ur¬
lauberverkehr am 28 . Mai . Insgesamt 23 Züge werden im
Laufe des Sommers — der letzte Zug kommt am 26 . Sept . —
rund 30 000 Urlauber in den llnterlähnkreis bringen .

Im R h e i n g a u k r e i s werden 31 regelmäßige Züge er¬
wartet mit insgesamt 25 000 bis 30 000 Urlaubern . Daneben

ist mit einer großen Zahl von Wochenendfahrten und Betriebs¬

fahrten in den Kreis zu rechnen .

So werden auch in diesem Sommer die Urlauber aus allen
Gauen des Reiches die Schönheiten unseres Gaues kennen
lernen , wie dann wieder die Urlauber unseres Gaues in den
anderen Gebieten Erholung finden .

Vermischtes .

* Die Lachseeschwalbe stirbt aus . Wer vor etwa 25 Jahren
die Kiesbänke der Isar , Wertach oder des Lech entlang¬
spazierte und dem eigenartig lachenden Gesang der Lachsee¬
schwalbe zuhörte , wird angesichts der « roßen Zahl dieser
eigenartigen Vögel nicht daran gedacht Haven , daß diese Tiere
bereits nach einem Vierteljahrhundert in Deutschland ganz
ausgestorben sein könnten . Und doch Haden Flußregulierungen
und technische Bauten den Vögeln immer mehr der von ihnen
bevorzugten Kiesbänke weggenommen und sie so in wenigen
Jahren vollkommen verdrängt . Wie die „ Umschau in Wissen -

schaft und Technik
"

( Frankfurt a . M .) berichtet , brüteten im

Jahre 1910 noch 100 Paare dieser interessanten Vögel auf den

Lechkiesbänken . 1925 waren es nurmehr 13 Paare , und von
da an wurde die Zahl der Vögel mit jedem Jahr geringer .
1933/34 versuchte die Lachseeschwalbe , sich am Speichersee bei

Ismaning eine neue Heimat zu gewinnen — unaufschiebbare
technische Arbeiten ließen diese Bruten verunglücken , so daß
im letzten Jahr nur noch ein einziges Seeschwalbenpaar
dieser Art in unseren Gebieten nachgewiesen werden
konnte — zwei Vögel , die sich auf den Nordseehalligen
niedergelassen hatten .

Umtauschstelle
für alte Apparate

'
RADIO

III

15 % Gutschrift erhalten Sie tilr Ihr altes Gerät

Nur kurze Zeit ! vom Funkberater

Dipl . Ing . Haussmann & Eggeling
Wiesbaden e Kirchgasse 29 e Ruf 25788

Das Geheimnis

des Erfolges

liegt nicht zuletzt im
richtigen Ansetzen der
Werbemittel . • Das

, richtige Werbemittel
herauszusuchen , das
muß die erste Aufgabe

■sein . • Die Anzeige im

D „ Wiesbadener Tagblatt
“

braucht keine großen
Beteuerungen zu geben ,
sie hat sich in allen
Zeiten als die gute
Mitarbeiterin des Ge¬
schäftsmannes erwiesen

Sie werden

«NW - NMeZRRKKL

ühneraugen

5Kein Sonnenbad

ohne Rausch s

nicht schneiden — Sie riskieren Blut¬

vergiftung I Verwenden Sie die In

Apotheken u . Drogerien erhältlichen

DR . SCHOITS ZINO - PADS

; u.Ulassage 0 !

J .W . Rausch Sohn
Wiesbaden

ramm
—

uj &
beglückt sein von den

schmucken , lebendigen Modellen —

u . dann auch von der idealen Paßform !
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Karl Emde .

Mlübaö &
| im Schwarzwald • RHEUMA - GICHT - ISCHIAS - NERVEN g

Alle Getränke . J . RIESS

Sdjtepfets
♦

Mittagessen zu 1 . — RM . la Weine !

Gute Autostraße und Spazierwege .

Cafe Höltflcn

Rheinterrasse Ruthmann ♦

Omnibus - Pauschalreisen !

BOD TEINflCH
Mineral¬
bad 1m
Schwan¬
wald

Radioaktive Thermalbäder 33 » 37 ° C
— man badet in der strömenden Quelle I —
Neue Trinkhalle - Alle modernen Kurmittel
Schöne Kuranlagen - Unterhaltung - Sport
Luftkurort , 430—750m , Bergbahn , Strandbad
Staatliches Bad . Prospekt durch Kurverein

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2 % km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Kurhaus u . Badhotel , 100 Betten , Pension Mk.6 - 850 , Diätküche .Hotel Hirsch , 50 Betten , Mk.5.50—7.50, Liegehallen , Forellenfischerei ,Tennis , Kurkonzerte , Freischwimmbad . Beide Häuser : Leitung A. AndlGF

Cafe und Konditorei - Original
Winzerweine - Sonntags ab4 Uhr
Tanz . Bes . Jac . Fleschner

Gesund - Fasten
nach bewährter Kur u . ärztl . Leitung
Rhönkurheim Bronnzell b . Fulda
Prosp . u .Abhdl . „ Über d . Fasten " gratis
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Stjonet Mngsort
Freiweinheim a . Nb . Haltestelle
b . Köln -Düsseldorfer Dampfschiffe .
Schone Säle . ^ Gartenwirtschaft .
Gute Küche . Tägl . frisch . Spargel .
Nicol . Schwetkard , Metzgerei und
Wirttchast . — Telephon 309 .

Der Marktbrunnen in Oberlahnstein .

Der alte Marktbrunnen aus dem 16 . Jahrhundert , der
vor hundert Jahren durch Feuer vernichtet wurde , ist jetzt
auf Veranlassung der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

historisch getreu dem Urbild nachgestaltet worden . Er wurde
am 1 . Mai feierlich eingeweiht und ist nun ein besonderes
Schmuckstück des Marktplatzes in Oberlahnstein . Der Brun¬
nen ^ war in früheren Zeiten berühmt als der einzige Süß -
wagerbrunnen in Oberlahnstein .

( DNB .- Heimatbilderdienst . Aufnahme • A . Meuer .)

Billiger Sonderzug nach der Wartburgstadt .
Am Samstag , den 5 . Juni d . J „ verkehrt ein

Ausflugsonderzug mit 60 % Fahrpreisermäßigung
und ausreichenden Sitzplätzen in beauemen Durch¬
gangswagen von Wiesbaden nach Eisenach . Wies¬
baden Hbf . ab 14,17 Uhr . Eisenach an 19,24 Uhr .
Die Rückfahrt erfolgt am Sonntag , den 6 . Juni .
Eisenach ab 16 .50 Uhr . Wiesbaden Hbf . an 21,34 Uhr .
Fahrpreis 2 . Kl . für Hin - und Rückfahrt 12 .10 RM .,
3 . Kl . 8 .30 RM . Näheres ist aus den Aushängen
auf den Bahnhöfen zu ersehen oder durch die Fahr¬
kartenausgaben und Reisebüros zu erfragen .

Beim Lösen der Sonderzugkarte Programm u .
ZimmerbÄiellicheln verlangen .

Mainz , den 24 . Mai 1937 .
____________________ Reichsbahndirektion Mainz .

Saalbau „ Zum Bären “

Bierstadt

Morgen Sonntag ab 8 Uhr :

Großes
Sommerfest
Trachtenkapelle , Humoristen

Eintritt 30 Pf . Tanzen frei !

Privat - Kinderheim
Bad Nassau ILahnl

Ferien - Aufenthalt zu mäßigen
Preisen Prospekt anfordern .

„ TANNENBURG "

CafS - Restaurant
zwischen Hahn i. T . und „ Eiserne
Hand .“ Angenehmer Aufenthalt .
Große Terrasse .

Mittagstisch RM . 1 . —

Kleine alte deutsche Stadt .

Eine Stadt kommt auf uns zu . Wir sehen sie von den
Fenstern der Bahn her aus der Ebene heraufsteigen mit hell¬
roten Ziegeldächern , mit den Türmen ihrer Kirchen ; sie ist
ganz in Grün gebettet . Die Abendröte brennt hinter ihr
in den Himmel . Es ist eine fremde Stadt für mich . Der
Klang ihres Namens ruht in meinem Herzen .

Von einer Stadt soll hier gesprochen sein , in der du am
Abend an kommst . Du kennst die Stadt nicht , sie ist dir fremd .
Aber vielleicht erkennst du sie trotzdem aus meiner Schilde¬
rung , und wenn du dich irrst , was schadet es . Aber vielleicht
irrst du dich nicht . In Träumen geschieht es uns Menschen
einer nüchternen Zeit , daß uns die Städte , die wir fluchtig
durchstreiften , aufsuchen und uns anschauen . Ja , Städte
haben ein Gesicht . Aus dem Vorüber zweier Tage kann es
sich bilden oder aus einem Aufenthalt , der Jahr um Jahr
gewährt .

Es ist nicht mehr ganz hell , als uns der Bahnhof enl -
läßt . Wir lassen uns vom Zufall an die Hand nehmen , und
wir haben gleich das Gefühl , hier kann man sich nicht ver¬
laufen . Die Straßen sind mit Bäumen bestanden , zuweilen
engen sie sich zu Gassen , die lustige Namen tragen . Irgend¬
wo steht ein Denkmal ohne Inschrift , klingt ein Lied , dessen
Worte wir nicht verstehen . Die Stadt ist alt . Viele be¬
rühmte Männer haben in ihren Häusern gewohnt . Ein
Flüßcheir läuft zwischen alten Häusern hin , die dunkel und
steil in die Nacht wachsen .

Die Straßen queren Anlagen . Hohe Bäume trägt der
Wall , der wie ein Hufeisen um die Stadt herliegt . Daß dem
so fei , erfuhren wir erst am nächsten Tag . Eben breitete er
sich uns geheimnisvoll hin , ohne Anfang , ohne Ende . Er
schwebte um die Stadt her , heiter und grün , in der Höhe
ihrer Dächer . Und dieses Bild nahmen wir mit in unseren
Traum .

Die Sonne füllt die Straßen am anderen Morgen . Wo
gestern Schatten war und ungewisses Licht , da ist nun das
Spiel der Farben , all die Vielfältigkeit der Eindrücke , der
Begegnungen in der frühen Stunde . Wir erinnern uns
eines braunen Pferdes in einer Seitengasse , das für einen
Spazierritt zurechtgestriegelt wurde , blitzender Fontänen
und vieler weißgerahmter Fensterscheiben , welche alle die
Eigenschaft hatten nach außen auszugehen und nicht nach
innen .

Es wäre noch viel von dieser Stadt zu sagen , von ihren
Kirchen , ihrem Rathaus , das einer Feste ährKlte und einem
steingewordenen Schiff , das am Marktplatz vor Anker lag .
Es wäre von dem Zauber ihrer Wälder zu reden und von
den geheimen Begegnungen des inneren Auges mit den
geistigen Mächten , welche diese Stadt geformt haben . Der
Name liegt mir auf der Zunge . Aber ich behalte ihn für
mich und frage dich nur , kennst du die Stadt ?

Im süddeutschen Burgenland .

Zwischen Rhein und Main .

Leuchtend blau steht die Blume Romantik unter Süd¬
deutschlands strahlendem Himmel . Scheffel sang ihr zu Lob
und Preis manch ' Lied und weckte die Wandersehnsucht .
Wir sind heute bescheidener geworden . Wer „ nur " mit dem
Auto ins Land der Burgett und Schlösser , in den romantik -
umwehten Winkel zwischen Rhein , Main und Tauber reist ,
wird zum Erlebnis einer echt deutschen Landschaft kommen ,
so gut wie der Wanderer , Paddler , Radler und Eisenbahn¬

preiswerte Rheinfahrtcn
mit Schnellboot „ Olympia " .
Musik u . Restauration an Bord
Sonntag , den 30 . Mai , nach
Naturichutzgebter Kühkopf am
Altrhein . Abf . Wiesb .-Viebrich
8 .15 und 1.00 Uhr . Fahrpreis

hin und zurück 1 .20 RM .
® ienstog , 1. Sttni , Rüdesheim
1 RM ., Nieder - Heimbach oder
Bacharach 1 .20 RM ., St . Goar
1 .50 RM . Abf . W .-Biebr . 9 .30 .

Donnerstag , den 4 . Juni
Kaffeefahrt nah Seidenfabkt
Abf . Wiesb .-Biebrich 16 Uhr

Fahrpreis 80 Pf .
Freitag , den 5 . Juni , Rüdes -
beim 1 RM . N .- Heimbach ob .
Bacharach 1 .20 RM .. St . Goar
1 .50 RM . Abfahrt Wiesbaden -
Biebrich 9 .30 Uhr . - Alle
Preise lind für Hin - und Rück¬
fahrt . Kinder v 6— 14 Jahren
halbe Preise . Karten sind zu
baden : Altdeutsche Weinstube ,
Wiesbaden . Luisenftr . 14 Tel
28962 , sowie bei jeder Fahrt
auf dem Scktfs . Slug . Schrepfer
fern , Mz . -8insheim , T . 43019 .

Werkermühle . S U ' «• Bäim -wiewo -itagusa « ■
über Lorch/Rh . {20] Tg. Rom-Seapel ab August 155. (186.

8 (15) Tg. Dolomiten-Venedig-Bled 91.. (137.-]
8 (13) Tg. Wien-Budapest-PuBta 196.- (137.-]
15(18) Tg. Balkan-Serajewo-Ragusa 182. (210.-]

Illlllilllllllllllllllllllllllllllll

LandaiisenW
2 .50 RM .

Imkerei

Die Schweden sind reiselnstig -

Von der großen Reiselust der Schweden zeugt eine Auf¬
stellung des „ Tyska Turistbyran

"
, des Stockholmer Büros

der „ Reichsbahnzentrale für den Deutschen Reiseverkehr "

( RDV .) über 100 größtenteils acht - bis zehntägige Gesell¬
schaftsreisen nach Deutschland , die im Laufe dieses Sommers
von schwedischen Reisebüros , Zeitungen , Vereinen und
anderen Organisationen durchgeführt werden , umfaßt diese

Reizender Frühjahrsaufenthalt
im schönen Spessart - Kurort

Heigenbrücken
Hotel „ Hochspessart “

herrliche Südlage , Zentralhz . ,
kl . Wasser , bekannte Butter¬
küche . Best . Sie sofort . Sie sind
entzückt und kommen wieder
Bes . Jakob Röcking , Tel . 35

9 * 4 ^
Das vornehme Familienbad der Nordsee
'Prospekte öurcst die Kurverwaltung unü Reisebüros

(gegenüber d. Bhf.) Eltville a . Rh .
Neu renoviert ! D

Gemütl . Aufenthaltsräume . — Feine
Konditoreiwaren . - Gufbürgerl . Küche
Naturr . Weine . — Fremdenzimmer .

reisende , jeder muß nur acht geben , daß er häufig genug
innehält und den Spuren deutscher Geschichte, Kunst und
Kultur nachgeht , die hier so offen wie kaum irgendwo anders
in den deutschen Landen liegen .

In Heidelberg beginnt meist die Fahrt oder findet
yrer ihren frohen Ausklang . Das Leid , das über das Land
im Dreißigjährigen Krieg und im Bauernkrieg , in den
Raubkriegen und sonst immer gekommen ist , spiegelt treu¬
lich bereits Heidelberg , das 1689 von den Franzosen bis auf
den „ Ritter "

niedergebrannt war und sein reiches Schloß
1689/1693 in Schutt und Asche sinken sah . Durch die offenen
Fensterrahmen der rötlichen Palastruine blickt der Himmel .
Wäre nicht der unvergleichliche Landschaftsreiz , dieser einzig -
artige Zusammenklang zwischen Landschaft und Stadtbild ,die häufig zu lauter Bewunderung hinreißenden Barock¬
bauten , alte Neckarbrücke und enges Gewinkel , dann könnte
die Reise in das romantische Land des Neckars leichtlich mit
wehem Gefühl begonnen werden .

Allein das Landschaftsbild , das Neckarslut und Oden¬
waldberge in stetem Kampf durch Jahrtausende gefügt haben ,
beschwichtigt jegliche Empfindsamkeit . In Neckar -
g m ü n d sitzt man froh auf einer Terrasse am Strom oder
durchschlendert das trutzige , malenswürdige , altertümliche
Nachbarstädtchen von Heidelberg , das so entrückt unserer
Zeit anmutet und ihr doch so nahe ist . über Neckar¬
steinach wuchten vier Burgruinen , und gegenüber steht
hoch auf Bergeszinne das Prachtbild von Dilzburg , das sich
aus Burg und Kirchtürmen eindrucksvoll ergiebt . Hirsch¬
horn ist so mitteilsam wie E b e r b a ch, dieses Städtchen
am Tor zum inneren Odenwald , das kräftig wehrhaft wirkt .

Burg um Burg ragt am Fluß auf sachten Höhen . Die
Mlnneburg und Zwingenburg , die Götzenburg hoch ob
Neckarzimmern , eine Unzahl ; und tief im Land finden
wir sie zwischen grünen Hügeln und nahe geduckten Dörfern .
Wenige erhielten sich ; die meisten zeigen das malenswürdige
Antlitz des Zerborstenseins . Am wuchtigsten wirkt die
Eötzenburg Horn berg , wo Rittet Götz von Berlichingen
uns feine Rüstung im hochragenden Haüpturm hinterließ .
Der Blick umfängt von der hohen Turmzinne ein weites ,
schönes , üppiges Land , das wohl wegen seines Reichtums so
viel Leid tragen mußte .

Drinnen im Odenwald geistert der Rodensteiner , den
Scheffel besang ; bei Reichelsheim und Lindenfels
stehen seine Burgen . Ein kostbares Baudenkmal ragt mit
Schloß Fürstenau bei Michelstadt , und selbst im noch
abgelegener en Teil dieses Gebietes , in Buchen und Hard¬
heim überraschen uns die Zeichen wehrhaften Geistes . Am
Main dagegen haben wir sie erwartet . Trotzdem packt uns
das trutzige Wertheim am Zusammenfluß von Main
und Tauber nicht weniger als Freudenberg und
M l l t e n berg mit der Mildenburg , dem Schnatterloch und
dem „ Riefen "

. Dies Land ist in der Tat ein romantisches
» and , da es so bunt in seinem Widerspiel zwischen den
Kräften der menschlichen Zerstörung und den beschwich¬
tigenden Zeichen der neugestaltenden Natur wirkt .

. Jedes Städtlein , ob Tauberbischossheim oder
Wimpfen , ob Weinheim an der Bergstraße mit seinen
beiden Burgen , irgend ein Ort im Neckar - oder Jagsttal , am
Main oder an der Tauber , ob schließlich das ganz ungewöhn¬
lich fesselnde Fachwerkstädtchen Mosbach — überall blüht
in diesem gesegneten Land die blaue Blume , die wir Ro¬
mantik nennen und läßt sich sonder Mühe pflücken , obwohl
sie nicht so offen steht , daß barbarisches Geström zu ihr zieht .
Noch nicht -- A . n .

Der Luftkurort WW± ■ das Walddorf

des Naturfreundes HIIQClI westerlald
^

50000 Morgen Wald Hochwild - Mod . Schwimm¬
bad i. 7 Min . - Erstkl . Verpflegung 3 RM u. 3 .25 RM .
Ausk . : Verk .-Verein Hilgert ( Unterwesterwold )

'
20 Tg. Budag.-Siebenb.-Bukar., Belgrad238.

(am Bahnhof )
Oestrich - Winkel im Rheingau

Schöne Rosenanlage Herr!. Blicka. d. Rhein Güt¬

licher Aufenthalt la liehe , OriginalRheingauerleine
Ferienaufenthalt —

Wochenende
find . Sie im Gasthaus n . Pension
, 3ur Krone -

, Kirch Brombach
i . Odenwald , Bei . Karl Büchler ,
Tel . König 86 . Waldreiche Gegend .
Schöne Zimmer , la bllgerl . Küche ,
bei 4 voll . Mahlz „ pro Tag 3 .20 ,

FWerWli .2 . DnsMMMel
der ideale Erhol .- Aüientb .. a für
Wochenende , Herr ! , nahe Waldgn .,
mod . Neubau , fließ Wailer . Bad ,
la Verpfleg . , 4 Mahlz . 3,80 RM .

Luftkurort Nastätten i . T .
Prio . - Penk . S . Eckel , Ruf 303 , rub .
Lage auserh . d . St . , waldr . Geg ,
Schwtmmb . , sch . 3 „ Terr . m . b .
Auss Siegern u . - stähle , reich ! .
Mahlz . , g . Fruhst . , Preis 3 RM .

Hotel » Taunus “

am Bahnhof

Eltville a . Rh .

MkikMü (Keilern . )
500 M . ü . d . M .

Pension Habel . M107
Altbekanntes Saus , Bad . Liege¬
wiese , Beste Verpfleg . 4 Mahlzeit .
Pension 3 .60 — 3 .80 , fr . Referenzen .

Lärm - und staubfrei
und direkt a . Wald , Schloß , Park .400 M . u . d . M .. erstkl . Verpfleg
3. 50 RM ( Vollpension und
Nachrm - Kafsee .) Pens . Metternich .

Molsberg/Westerwald
„ Erholen Sie sich bei uns ."
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Gaststätte Neue Brauerei

Becker

Saarstr . 47 - Tel . 34543 ■Bes . Ph .L . Hanselmann

zum

ein . J . Becker XXXIXte - Tel . 312 78

bei Mainz a . Rh . - a . Fuße des Lennebergs

■ Der Obstgarten
des Mittelrheins

Jos . Weber

Während der Spargelsaison tägl .

frischer Spargel mit Schinken

Zusammenstellung . Berlin und Oberbayern , der Rh e i n
und seine Seitentäler , Thüringen und die Sächsische Schweiz ,
Schwarzwald und Franken , Hamburg und Schleswig -
Holstein sind die Ziele dieser Reisen , bei deren Programm¬
gestaltung das „ Tyska Turistbyran

"
mitgewirkt hat .

Lustkurort , 500 in , eingesügt in herrl . Laub - und
Nadelwald , Ausgangspunkt zum höchsten Wester¬
wald und zur Nass . Seenplatte . Schwimmbad mit
Liegehang . Ev . und kath . Kirche . Preiswerte Unter¬
kunst in 20 Hotels und Privatpensionen . —

Pensionspreis ab 3 .50 RM .

Prospekt Verkehrsverein .

Nr . 122 . Seite 21 .

Fahrgelegenheit : Bahn 11 Minuten von Mainz - Motorboot
15 Minuten ab Schierstein - 5 Minuten ab Niederwalluf

Berliner Allerlei
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Auf zum Spargelessen !

Budenheim

Höbenlustkurort

Rotensol
b .Bad Herrenalb
Eaitb . u . Pension

. Röhl »"
. Bes .

A .Pseisser . Wwe .
Penstonsvr . 3 .50
( 4 Mahlzeiten )
eritkl . Verpfleg .

Gute Lage .
Liegewiese und
Stühle . 3 Min .
zum herrlichen

Tannenwald .

PieiiSOPL
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften , an
den Fahrkarten • Ausgabestellen der Reichsbahn ,
sowie auch an den Tagblattschaltern

Gasthaus

„
Zur goldenen Krone

“

Finthen bei Mainz

b Marienberg Westerwald)

Motorboot ■Verbindung Schierstein - Niederwalluf -
Budenheim - Herrl . Spaziergang durch Feld u .
Wald (Forsth . Wendulinus u . Nothelfer Kap eile ) -
Gemütl . Aufenthaltsräume - Altbek . in Küche u .
Keller - Täglich frischer Spargel - Spezialitäten -
Jeden Sonn - und Feiertag Konzert und Tanz -
Parkplatz - Telephon 32064

Omnibus - Pauschalreisen i
8 Tg. Prag -Wien -Budapest -Plattensee . . . . . . . HO —

13 Tg. Prag -Wlen -Budapest -Grofiglockner ...... 152 —
14 Tg. Budapest -Agram -Triest -Dolomiten ...... 165 —
15 Tg. Budapest -Siebenbürgen -Grofiglockner ..... 200 —
Abfahrt ab Bayreuth , 13. Juni und jede folg . Woche , Gratisprosp .

Reisebüro Eggmaier , Bayreuth W 3 .

Baume klagen an .
Es gibt Menschen , die müssen ab und zu irgendwo chren
mehr oder weniger schön klingenden Namen einkratzen .
Von wenig Ehrfurcht vor den heimischen Bäumen zeugt
es , wenn die Stämme über und über mit einaeschnitzte

'
n

Namen versehen,werden und wenn es der Schmutzfink
noch für nötig befunden hat , auch das Datum seiner schänd¬
lichen Verunzierung hinzuzüfügen . Es sei darauf hinge¬
wiesen , daß nach den neuen Naturschutzgesetzen darauf
schwere Strafen stehen . ( Brandt , K .)

Mit der Reichsbahn nach Eisenach und dem Thüringer
Wald . Im Herzen Deutschlands , im schönen Thüringer
Land , liegt Eisenach , berühmt durch die Wartburg ,
über ihr liegt der Zauber des deutschen Mittelalters , wo
die Edelsten und Besten sich im Sängerkrieg , matzen , wo
jene liebliche Gestalt des deutschen Mittelalters , die heilige
Elisabeth von Thüringen , selbstlos und sich selbst treu das
Werk mithelfender Nächstenliebe ausübte , wo auf der Schwelle
der Neuzeit unter dem Namen Junker Jörg Martin Luther
Zuflucht und ungestörte Arbeitsstätte fand . Wallfahrtsort
für jeden . Der eine geht den Spuren St . Elisabeths nach ,
im andern weckt die Gestalt Martin Luthers Erinnerungen
religiöser Erhebung . Wer könnte sich dem Reize entziehen ,
den eine Wanderung zum Hallgrafenhofe , zum Lutherhaus ,
dem ältesten Wohnhqus Eisenachs , oder zum Bachhaus , dem
Eeburtshause des großen Tondichters Johann Sebastian
Bach , auszuüben vermag ? Der l ^ tägige Aufenthalt am
5 und 6 . Juni in der Wartburgstadt wird zweifellos jedem
Besucher eine schöne Erinnerung sein .

Sonderfahrt nach Annweiler . Der für Sonntag ,
30 . Mai in Aussicht genommene Verwaltungssonderzug nach
Annweiler verkehrt nicht .

nämlich plötzlich einer hohen zweigeschossigen Modellwand
gegenüber . Hier vollzieht sich ein großer Wandel im Stratzen -
bild , denn die Häuser , die sich hier an das Eckgrundstück , das
sogenannte Borsig -Palais , in dem einige Dienstellen der
Präsidialkanzlei und die Oberste SA .- Adjutantur des Chefs
des Stabes sich befinden , anfchlietzen , sind niedergelegt
worden , um einem Erweiterungsbau der Reichs -
kanzlei Platz zu machen . Es sind dies das frühere Reichs -
lustlzmlnlsterium und die bayerische Gesandtschaft . Sie haben
diesem Teil der verhältnismätzig ruhigen Voßstraße längs
Zeit hindurch den Stempel aufgedrückt , und machen nun
einem Neubau Platz , der Zeugnis ablegen wird , für das
Kunstichaffen des neuen Deutschlands . Die Modellwand gibt
dem Architekten Gelegenheit , seine Planung , die sich hier ja

ood )anbene Gebäude anlehnen und anschlietzen mutz , auf
ihre Wirksamkeit und künstlerische Gestaltung nachzuprüfen .
Berlin sticht in See .

Zum Berliner Frühling und zum Berliner Sommer
gehören nicht nur die Eisdielen , deren es ungefähr 400
geben dürfte , sondern es gehört dazu unbedingt auch der
Dampferausflug . So erscheinen denn an den An -
schlagssäulen wieder die verheißungsvollen Aufforderungen
an einer Fahrt nach dem „ Märkischen Interlaken "

, nach der
Ruppiner Schweiz , den Glindower Alpen teilzunehmen und
erst wenn man diese Anzeigen einmal durchsieht , bekommt
man einen Begriff davon , wie sehr Berlin eigentlich See¬
stadt ist und wieviel wirklich landschaftlich schöne Ausflugs¬
ziele mit mehr oder minder anspruchsvollen Namen auf dem
Wasserwege erreicht werden können . Es gibt etwa 60 große
und kleine Reedereien , die es zusammen auf 300 Schiffe
bringen . Würde man alle diese Schiffe gleichzeitig voll be¬
setzen , so würden etwa 60 000 Berliner „ in See stechen "
können . Es gibt dabei sehr moderne Schiffe , richtige All¬
wetterfahrzeuge , die sogar im Winter den Betrieb nicht ein¬
zustellen brauchen , es gibt Fahrzeuge mit Tanzflächen , auf
denen man zwischen idyllischen Havelseen eine kesie Sohle
aufs Parkett legen kann , wie der Berliner sich auszudrücken
beliebt , und es gibt die guten alten Dämpferchen , die auf so
neumodische Einrichtungen verzichten und die gerade deshalb
von einem Teil des Publikums , es ist meistens der , der sich
durch einen etwas größeren Leibesumfang und stark hell¬
blonde Haare auszeichnet , der also die Konkurrenz im
Tanzen nicht mehr durchzuhalten vermag , bevorzugt werden .

Besuch aus Japan .

Ausländischer Besuch ist in der Reichshauptstadt nicht
gerade eine Seltenheit . Aber doch ist es in der Berliner Ge¬
schichte bisher noch nicht verzeichnet worden , daß eine
ganze Abteilung japanischer Matrosen mit
Musik und Fahne die Reichshauptstadt durchzogen .
Es waren Mannschaften des japanischen Kreuzers „ Ashigara

"
,

die vom Lehrter Bahnhof kommend zum Ehrenmal Unter
den Linden marschierten und die nun auf ihrem ganzen Wege
von der Berliner Bevölkerung freudig begrüßt wurden .
Schulklassen bildeten Spalier und es war nett zu sehen , wie
man den Mädchen vorwiegend kleine japanische Fahnen ge¬
geben hatte , während die Jungens die Hakenkreuzfahne
Ichwangen . Zahlreiche ihrer Landsleute hatten sich auf dem
Anmarschwege eingefunden und hielten den denkwürdigen
Augenblick im Bilde fest , wie auch die Autos der Wochen¬
schauen unausgesetzt im Betrieb waren , um der Welt von
diesem Marsch der japanischen Matrosen durch das Branden¬
burger Tor und die Linden entlang Kenntnis zu geben . An
einem Nachmittage veranstaltete man zu Ehren der Japaner
bei Kroll einen Empfang , bei dem man aber absichtlich auf
die japanischen Kirschblüten verzichtet hatte , sondern gute
deutsche Sitten den Japanern vorführte . Man machte sie , so
sie diese Bekanntschaft noch nicht früher gemacht haben sollten ,
mit dem deutschen Bier bekannt und mit den echten Berliner
Bockwürsten . Allerdings waren die Japaner nicht gerade auf
diese Bockwürste angewiesen , denn die Mannschaft der
„ Ashigara

"
hatte sich ihre Reisportionen vorsichtshalber nach

Berlin mitgebracht . W . A .

WWWWW «
-------------

29 . , per schöne Luftkurort Gonsenheim bei Mainz ladet

M
' oWh -whj -, 1 . 30 . , am Wochenend seine frühlings freudig en Gäste zur

W 31 . fei 37 ( M 1 0 •

ein . Jeder Besucher soll vergnügte Stunden verleben .
Die Gaststätten bieten eine große Auswahl vor¬
züglicher frischer Spargelgerichte . la Qualitäts¬
weine , gut gepflegte Biere kommen zum Ausschank .

Kleiner amtlicher

' Taschen - Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden und Umgegend

Rhein - Main
Gültig vom 22 . Mai 1937 bis zum 2 . Oktober 1937
auf 160 Seiten erweitert

Gonsenheim bei Mainz

Elektr . Haltestelle Kapellenstraße

Gasthaus
„

Zur Post “
am Bahnhof

Budenheim
empfiehlt tägl . frischen Spargel - Naturr . rheing .
Weine - Gut gepflegtes „ Schöfferhof Pilsener “

Avus - Fieber .

91m letzten Sonntag dieses schönen und sonnigen Mai
werden wieder einmal die Rennwagen über die Avus
donnern und wieder wird jene große Völkerwanderung zuder Autorennstrecke im Westen Berlins einsetzen , die bisher
noch ledes Avus -Rennen ausgezeichnet hat und die eine
ganz besondere Atmosphäre für den Renn - Sonntag schafft .
Ist die große Automobilausstellung ein Beweis für die
Popularität des Autos , so ist das gleiche von den Avus -
Ren nen zu sagen . Nicht nur die Fachleute , sondern alles ,

überhaupt technisch einigermaßen interessiert ist , wird
m den Bann dieser Veranstaltung gezogen und mit größtem
^ nterepe metben schon vorher die Trainingsfahrten verfolgt .
Die Berliner Jugend kennt in diesen Tagen kaum ein ande¬
res Gesprächsthema und die Namen der Rennfahrer sind
dieser Jugend geläufiger , als die Namen geschichtlicher
Helden oder gar als mathematische Formeln . Zum ersten
Male wird bei diesem Rennen die neue Nordkurve befahren ,die außerordentlich stark überhöht ist und die dadurch Ge -
schwlndigkeiten von 180 - Stunden - Kilometer selbst an dieser

Es ist also ganz sicher , daß neue Rekorde
geschaffen werden und es ist in diesem Zusammenhang viel -
leicht nicht einmal uninteressant , sich zu vergegenwärtigen ,
daß 1922 die ganze Runde der Avus mit einer Höchstgeschwin¬
digkeit von 137,6 Kilometer befahren wurde . 1935 aber mit
259 Kilometer . Alle Größen des Motorsports werden also
am Sonntag sich ein Stelldichein auf und an der Avus
geben , dieser schnurgeraden Bahn zwischen Charlottenburg ,
Grünewald und Nikolasallee , die man wohl als einen Vor¬
läufer aller späteren Automobilstratzen und damit auch der
Reichsautobahnen bezeichnen kann . Mit ihrem Bau wurde
schon 1912 begonnen , aber erst im September 1921 konnte
diese Automobil - Verkehrs - und Übungsstratze — abgekürzt
Avus — mit ihren je 8,30 Meter breiten , durch einen
8 Meter breiten Rasenstreifen getrennten Fahrdämmen , er¬
öffnet werden . Und wenn hier auch alle großen Rennfahrer
Triumphe gefeiert haben , so steht diese Straße an normalen
Tagen doch auch jedem anderen Sterblichen zur Verfügung ,
der sich hier als Caracciola , Brauchitsch oder Rosemeyer
fühlen kann .

Avus - Rennen im Bierzelt .

Wer keinen Tribünenplatz zum Avus - Rennen erhält und
wem es auch allzu unbequem ist , als Zaungast im Grüne¬
wald dieses Rennen zu verfolgen , der muß den neuen
Vergnügungsplatz aufsuchen , der zwischen der Avus
und der Deutschlandhalle gefchaffen wird . Hier wird es so¬
gar möglich sein , von der großen Achterbahn aus zeitweilig
einen Blick auf die Avus zu tun , vor allem aber werden
in den Bierzelten Lautsprecher den Schlachtenbummlern die

. Einzelheiten des Rennens bekanntgeben . So wird dieser
neue Vergnügungspark zweifellos einen großen Tag erleben .
Wieder einmal zeigt sich , daß Berlin offenbar ohne solche
Vergnügungsparks , der Berliner nennt sie kurz und schlicht
Rummel , nicht auskommen kann . Für sie alle war wohl einst
der Luna - Park am Halensee , unweit des jetzigen neuen Ver¬
gnügungsparks Vorbild und Muster , wenn auch inzwischen
manche technische Neuerung das Programm dieser Ver¬
gnügungsparks bereichert hat . Heute liegt der größte dieser
Berliner Vergnügungsparks im Berliner Norden , wo aber
immer eine entsprechend große Baulücke geblieben ist ,
etabliert sich von Zeit zu Zeit ein solcher Rummel mit
Schießbuden , Karussells , Würfelbuden und alledem , was nun
einmal zu einem derartiaen „ Luna - Park

"
gehört . Das ist

im sogenannten feudalen Westen nicht anders als im Osten
und im Norden genau so wie im Süden und wenn cs auch
nicht gerade sehr großstädtisch ist , so sind doch dies « Rummel¬
plätze aus dem Berliner Stadtbild und aus dem Berliner
Leben nicht fortzudenken , v

Modellwand in der Voßstraße .

In der Voßstraße hat man , wenn man vom Wilhelm -
platz kommt , jetzt einen merkwürdigen Anblick : man steht

O Herrliche Sommerfrische
M in Schönbach (Westerwald ) I Direkt

„ Schöne Aussicht “ - Bes . E . Stahl | a . Wald
Beste Verpflegung , 3 Mahlz . 3 . 50 4 Maluz . 4 .— ,
lagarn . Frühst . , eig . Schlacht . , Liegewiese . Strandb . ,
Ruhebänke , Autog . , Bahnst . . Tel . Amt Breitscheid45 .
Auskunft u . Prosp . in Wiesbaden , Ruf 27084 .

OUV fMlW - wtf -& H44- •

Gute Verkehrsverbindungen , ausreichende Farkmöglichkeiten . — Letzter
Straßenbahnwagen ab Juxplatz 1 . 30 Uhr . — Rückfahrscheine gültig .

V e r k e h r s verein Gonsenheim .

Gasthaus zum schönen Tal

Gonsenheim
’

s

bekanntestes Speise -
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Aus Gau undMovim .

»
Frankfurter Nachrichten

Rus Hessen

Brunnen - Kolonnade

Kurhaus

in Faß Siphon Flaschen

f :

volver und gab auf feine Frau einen Schutz ab . Die Frau
wurde am Oberschenkel getroffen und nur leicht verletzt .
Hierauf richtete der Täter die Waffe gegen sich selbst und
brachte sich einen Schutz in die Lunge bei . Reich wurde so¬

fort ins Krankenhaus gebracht ; an seinem Aufkommen wird
gezweifelt .

Beim Ausheben eines Radennestes tödlich abgestürzt .

= = SBorms , 28 . Mai . Ein Arbeiter aus Bürstadt stiirzte
beim Ausheben eines Rabennestes von einem Baum . In
schwer verletztem Zustand wurde er sofort ins Stadtkranken¬
haus Worms eingeliefert . Er ist seinen Verletzungen noch
am gleichen Tag erlegen .

Tödlicher Sprung aus dem Fenster .

— Mainz , 28 . Mai . Aus dem dritten Stock eines
Hauses in der Eallusstratze sprang in der vergangenen Nacht
eine 40jährige Frau in selbstmörderischer Absicht auf die
Stratze . Mit schweren Verletzungen wurde sie ins Kranken¬
haus gebracht , wo ste nach wenigen Stunden starb .

-sonnt - g , 30 . Mar : 11 .30 : Promenade -Konzert unter den
Platanen , ausgefuhrt von dem Eaumufikzug XXV des
£ etd }s <xrbcitsbtenite5 . Leitung : Eaumufikzugfiihrer
Fried König . ( Kurkarten gültig .)

31 . Mai : 11 .00 : Frühkouzert . Kapelle K . Bastian .
( Kurkarten gültig .)

Samstag , 29 . Mai : 19 .30 — 22 .45 : „ Königskinder ." Musik¬
märchen in 3 Bildern von Engelbert Humperdinck .
Stammreihe F . ( 31 . Vorstellung .)

Sonntag , 30 . Mai : 11 .30 — 17 .45 : „ Die große Unbekannte ."

Operette in 3 Akten von Franz von Supps . ( Nutzer
Stammreihe . ) 20 .00 — 22 . 15 : Aus Anlatz der 70 - Jahr -
feier der ehemaligen llnteroffizierschule Biebrich -

Eemeinderechner verständigten Nachbarn holten die Ange¬
hörigen vom Feld und der ungebetene East wurde von ihnen
dann mit vereinten Kräften an die frische Luft befördert .
Anscheinend wußte jedoch die Kuh , zu welchem Zweck ein
Gemeinderechner da ist , und hinterließ vor dem Kassen¬
schrank ihre „ Gemeindeumlage

"
. Die Hausfrau allerdings

fand , daß diese unmanierliche Art , die Gemeindeumlage ab -
zuführen , fehl am Orte war , und beförderte sie nicht in den
Kassenschrank , sondern an den hierfür vorgesehenen zweck¬
dienlicheren Ort .

Tagung der Kreisfrauenschastsleituinnen auf der
Westerburg .

= Westerburg , 28 . Mai . Zwei Tage , ausgefüllt mit
Vorträgen . Aussprachen , zwei Kundgebungen in Westerburg
und Hachenburg und eine Fülle von Anregungen für die
kommende Arbeit , vereinte alle Kreissrauenschaftsleiterinnen
des Gaues Hessen - Nassau auf der Westerburg . Der Ausbau
des Deutschen Frauenwerkes fordert den Einsatz aller Kräfte
und stellt an die Mitarbeiterinnen grotze Anforderungen .
Daß die NS .-Frauenschaft am 1 . Juni 1936 vom Stellver¬
treter des Führers geschloffen wurde und daß sie mit der
Führung des Deutschen Frauenwerkes betraut wurde , legte
ihren Mitgliedern eine große Verantwortung in die Hände .
Die Eaufrauenschaftsleiterin Erna Westernacher betonte
eindringlich , datz die weltanschauliche Ausrichtung der deut¬
schen Frau aller Schichten die vornehmste Ausgabe der NS .-
Frauenschaft sein müsse . Aus die ernste Arbeit folgte am
zweiten Tage eine Fahrt durch den schönen Westerwald mit
Besichtigung einer Töpferei in Höhr -Grenzhausen . Den
Abschluß der Tagung bildete eine eindrucksvolle Kundgebung
in Hachenburg , bei der die Eaufrauenschaftsleiterin aus¬
führlich über die Aufgaben des Deutschen Frauenwerkes
sprach . Nicht vergeffen sei die gute Aufnahme , die die
Kreissrauenschaftsleiterinnen überall im Oberwesterwald
sanden , besonders aber beim Arbeitsdienst in Hachenburg ,
wo die Arbeitsdienstmänner übernahmen , die Frauen zum
Abschluß ihrer Fahrt zu bewirten .

Walhalla : „ Ramona "
. Thalia : „ Man spricht über Jacque¬

line "
. llsa - Palast : „ Die Frau des Anderen "

. Film -Palast :
„ Der Herrscher

"
. Capitol : „ Kinderarzt Dr . Engel

"
. Apollo :

„ Eine Nacht mit Hinderniffen "
. Urania : „ Die Schatzinsel

"
Luna : „ Der Bettelstudent

" . Olympia ; „ Das Veilchen vom
Potsdamer Platz

"
. Union : „ Glückskinder "

.

« amstag , 29 . Mai : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 .00
in sämtlichen festlich geschmückten Räumen : Großes
t^ ruhlingsfest der Rhein -Mainischen Preffe unter Mit¬
wirkung erster Kräfte vom Opernhaus Frankfurt ,
Landestheater Darmstadt , Stadttheater Mainz , Deut¬
sches Theater Wiesbaden .

« onntag , 30 . Mai : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 30 •
Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer Musik -
drrektor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Montag , 31 . Mai : 16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Aus Anlaß der
70 - Jahrfeier der ehemal . llnteroffizierschule Biebrich -
Wetzlar : Militär - Konzert , ausgesührt von dem Musik¬
korps des Pionierbataillons 52 . Leitung : Korpsführer
Feldwebel Rarrasch , unter Mitwirkung des Männer¬
gesangvereins „ Hilda "

, E . V . Leitung : Kreischormeister
Kammermusiker Otto Trillhase . Illumination des
Kurgartens . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 .00 :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Wiesbadener Lichtspiele .

Die „ Gemeindeumlage " der Kuh .

Weilburg , 28 . Mai . Ein vielbelachter Vorfall spielte
sich dieser Tage in einer Gemeinde des Oberlahnkreises ab .
Wahrend sich der Kuhhirte mit den seiner Obhut anver -
rrauten Tieren auf der Weide befand , vermißte er plötzlich
eine Kuh die sich selbständig gemacht hatte . Anscheinend
war es ihr bei ihren Artgenossen zu langweilig geworden ,
- auf ihrem Entdeckungsmarsch suchte sie sich ausgerechnet das
Haus des Gemeinderechners zur Stillung ihrer Neugier
aus Der - Eemeinderechner , der krank int Bett lag , horte
plötzlich im nebenan gelegenen Kaffenzimmer ein verdäch -
ttges Geräusch , durch das er sich veranlaßt sah , nach dem
Rechten zu sehen . Zu seinem nicht geringen Erstaunen sah

' *&,iiem Harnvieh gegenüber , das sich seelenruhig mit
dem Maul am Kassenschrank zu schaffen machte . Seine Ver -
suche , das Tier aus dem Haus zu bringen , waren umsonst ,da seine Angehörigen das Haus verlassen und die Haus¬
tur abgeschloffen hatten , ohne die Anwesenheit des vier¬
beinigen Eindringlings bemerkt zu haben . Die von dem

Richard Müller
K/F [ | Biervertrieb und Import

Wiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 28990/91

Taunus und Main .

— Medenbach , 28 . Mai . In Wiesbaden wurde der
hiesige Einwohner Oskar F . beim Verladen von sohlen in¬
sofern verletzt , als er hierbei zu Fall kam und ihm die vor¬
deren Glieder an zwei Fingern der rechten Hand a b -
gequetscht wurden .

_ Nordenstadt , 28 . Mai . Die „ Milchzentrale
"

ist im
Auuern fertiggestellt . Die gesamte ganz in weiß gehaltene
Ausführung , die nur durch vereinzelte notwendige andere
Farbtönungen unterbrochen wird , patzt sich harmonisch an
die Inneneinrichtung an und gibt somit dem Ganzen ein
dem Zweck der Zentrale entsprechendes blitzsauberes Aus¬
sehen .

Nus dem Rheingau .

) ( Niederwalluf , 28 . Mai . Am Dienstag dieser Woche
wurde auf dem Leinpfad nach Eltville zu ein auf dem Eich -
berg entwichener Geisteskranker durch die Gendarmerie auf -
gegrrffen . — Neben einem Schlüsselbund ist im Ortsbereich
ein Zahngebiß gefunden worden . Was nicht alles verloren
wird !

Eeisenheim , 28 . Mai . Zur Eindämmung der Un -
glucksfalle

^
an der sog . Schreckenskurve ist eine Sani -

tats - Hilfsstelle eingerichtet worden , die dann bei oorkom -
menden llnjällen gleich zur Stelle ist . - An Stelle von
7

’ r ° f - Lustner ( Geisenheim ) , der in den Ruhestand ge¬
treten tst , ist Eartenbaudirektor Max Bramme in Frank -
furt a . M . zum Beauftragten für Naturschutz im Bereiche
des Reg .- Bezirks Wiesbaden ernannt worden .

Lahn und Westerwald .

Italienische Flugzeuge aus der Alpenstrecke
Frankfurt — Mailand .

— Frankfurt a . M ., 28 . Mai . Von Montag , 31 . Mai ,
ab , beteiligt sich die italienische Luftverkehrs¬
gesellschaft ALI . ( Aviv Linie Italiane ) gemeinsam
mit der Deutschen Lufthansa und der holländischen Luftver¬
kehrsgesellschaft KLM . am Flugdienst der großen internatio¬
nalen Flugstrecke Rom — Mailand — Frankfurt a . M .— Amster¬
dam . Das erste italienische Verkehrsflugzeug , ein zweimoto¬
riges Großflugzeug Fiat 8 . 18 für 14 Passagiere , trifft am
Montag um 16 .15 llhr , von Mailand kommend , auf dem
Flughafen Rhein - Main ein . Um 17 .15 Uhr erfolgt der
Weiterflug nach Amsterdam , das bereits nach 1 % Stunden
erreicht wird . Die Nord - Süd - Linie Amsterdam — Frankfurt
a . M .— Mailand — Rom zählt heute wegen der außerordent¬
lichen Zeitersparnis zu den bestgenutzten Flugstrecken Eu¬
ropas . Die Entfernung Frankfurt a . M .— Mailand wird
in 2 % Stunden , die Strecke Frankfurt — Rom in nur fünf
Stunden überbrückt .

Zusammenstoß zwischen Straßenvahn und Lastzug .

— Frankfurt a . M „ 28 . Mai . An der Kreuzung
Kaiserstratze/Taunusanlage stießen in der vergangenen
Nacht ein Straßenbahnzug und ein Ferntransportauto zu¬
sammen . Der Anprall war so heftig , daß die beiden
Straßenbahnwagen aus den Schienen gehoben wurden .
Einer der Straßenbahnschafsner erlitt einen Nervenschock ;
von den Fahrgästen trugen zwei leichtere Verletzungen
davon .

Er „ verkauft "
billige Grabdenkmäler .

— Frankfurt a . M ., 28 . Mai . In den letzten Wochen
hat der 50jährige Heinrich Bartels aus Sulzbach an der
Saar fortgesetzt Betrügereien verübt . Er ist bei
einem Bildhauer als Vertreter tätig und hat entgegen den
Anweisungen Grabdenkmäler weit unter Preis angeboten ,
so daß die Firma sie für diesen Preis nicht liefern kann .
Dem Betrüger kommt es in der Hauptsache darauf an , An¬
zahlungen zu erhalten , die er dann für sich behält . Da
Bartels feine Betrügereien fortsetzt , wird vor ihm gewarnt
und bei seinem Auftreten um Veranlassung seiner Festnahme
gebeten .

Wetzlar, - verbunden mit Wiedersehensfeier : „ Martha "
,

Oper in 4 Akten von Flotow . ( Außer Stammreihe .)
Montag , 31 . Mai : 18 .00 - 22 .45 : „ Die Meistersinger von

Nürnberg " . Oper in 3 Akten von Richard Wagner .
( Außer Stammrethe .)

Residenz - Theater ,

Samstag , 29 . Mai : 20 .00 — 22 .30 : „ Der Etappenhase ." Lust¬
spiel in 4 Akten von Karl Vunje .

Sonntag , 30 . Mai : 20 .15 -22 .45 : Zum ersten Male : „ Ich liebe
Dich !" Lustspiel in 3 Akten von Roman Niewiarowicz .

Montag , 31 . Mai : 20 .15 - 22 .45 : „ Ich liebe Dich !"
Lustspiel

rn 8 Akten , von Roman Niewiarowicz . Stammreihe I .
( 21 . Vorstellung .)

Siechen - Bier

Nürnberg

Ehetragödie .

— Worms , 28 . Mai . 3m benachbarten E i ch geriet der
Korbmacher 3 . Reich , wie schon des öfteren in letzter Zeit ,
mit seiner Frau in Streit . Plötzlich zog Reich einen Re -

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Str . 10 . Sonntag
9 .30 Sonntagsschule , 10 .30 Heiligungsversammlung , 20 .00
öffentlicher Gottesdienst . — Dienstag , 15 .00 Heimbund für
Frauen , 17 .00 für Kinder . — Mittwoch , 20 .00 Eebetsstunde .
— Freitag , 20 .00 Heiligungsoersammlung .

Der Rundfunk •

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 30 . Mai 1937 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .

8 .10 Gymnastik . 8 .30 Deutsche Scholle . 8 .45 Orgelmusik .
9 .00 Christliche Morgenfeier . 9 .30 Handwerkliche Feier¬

stunde . 10 .30 Chorgesang . 11 .00 Reichssendung aus
München : Eröffnung der 4 . Reichsnährstandsausstellung .

12 .00 Tanzweisen aus aller Welt . 14 .00 Kasperle beim
Motorradrennen . 14 .30 Unterhaltungskonzert . Als
Einlagen : 1 . Berichte vom Festzug des Deutschen Hand¬
werks ; 2 . Von Kassel : Berichte vom Deutschen Iugend -
fest des BdM . und Iungmädels . 15 .30 Handball -
Länderkampf Deutschland gegen Ungarn .

16 .00 Konzert . Als Einlagen : 17 .00 — 17 .20 : 1 . Berichte vom
Autorennen auf der Avus Berlin ; 2 . Ausschnitte aus
der Großkundgebung des Deutschen Handwerks .

18 .00 6 . Heffentag der NSDAP , in Kassel . 18 .30 Lob des
Handwerks . 19 .30 Sportspiegel .

20 .00 Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .30 „ Wir bitten

zum Tanz !" 24 .00 Nachtmusik .
*

Montag , den 31 . Mai 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör
'

zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Schloßkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen ,
Wetter . 13 .15 Schlotzkonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .10 Klingendes Kunterbunt . 15 .00 Für unsere
Kinder . 15 .30 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Konzert . 18 .00 Das Franzosendors . 18 .30 Musikalisches
Mosaik ! 19 .00 „ Stuttgart spielt auf "

. 19 .45 Zeitfunk .
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft , Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Wir spielen zum Tanz . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 . 15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Nacht¬

musik und Tanz . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutfehes Theater .

Kirchliche Anzeigen ,

Katholische Kirche .
Sonntag , den 30 . Mai 1937 .

7oo ^ " " Nrche St . Bonifatius . Sonntag , 5 .3Q, 6 .15 und
% Messen , 8 .00 feierliches Hochamt , 8 .45 Prozession ,etwa 11 .00 hl Messe , 12 .00 hl . Messe . Wochentags hl

'

Messen um 6 .10 , 6 .45 und 9 .00 , Dienstag und Freitag auchuw 7 .30 . — Freitag , Herz -Jesu -Fest : 6 .10 Aussetzung der
Ä ^ -.

Erligen . 7 .30 gestiftete hl . Messe , 9 .00 Sühneamt , 18 .00
Schlußandacht mit Umgang und Segen . — Samstag , Fest
des hl . Bonifatius : 9 .00 feierliches Amt , 20 .00 Andacht .

O AA TJ“
™

'
-Vf’c Maria - Hilf . 6 .00 Frühmesse , 7 .00 hl . Messe ,8 .00 hl . Messe . Daran anschließend gegen 9 Uhr Beteiligung

5," ? er Fronleichnamsprozession . 11 .30 letzte hl . Messe , 20 .00
Andacht mit Segen . Wochentags hl . Messen 6 .00 , 6 .30 und

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit , Sonntag , 6 .00 und 6 .30
5 .

r - Meffen , 7 .00 Amt mit Segen ( gern . hl . Kommunion der
K1rali£nr -un *1 Mutter . Zweiter Aloysianischer Sonntag ) , 8 .00
hi . Messe , 900 Beteiligung an der allgemeinen Prozession
durch die Stadt . Die Abendandacht fällt wegen des
Ewigen Gebetes in St . Bonifatius aus . An den Wochentagen
sind die hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 8 .00 . Montag , 7 .00
schulmesse für die Gymnasien . Während der Frönleich -
nams - Oktav ist täglich morgens 6 .30 Amt mit Segen . 20 .00
sakramentalische Andacht . — Donnerstag , 20 .00 — 21 .00 hl .
Stunde — ^ reitag ( Herz - Jesu -Fest ) : 6 .30 Amt mit Segen ,20 .00 Predigt und Herz - Jesu - Andacht . Beichtgelegenheit ist
am Sonntag von 6 .00 an ; Donnerstag 6 .00 — 700 und nach
der hl . stunde ; Samstag 4 .00 — 700 und von 8 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Frühmesse 6 .00 , 700 Juqend -
gottesdienst . 8 .00 Hochamt ; 11 .30 letzte hl . Messe . In der
Woche bl . Messen um 6 .00 , 6 .40 und 800 . Freitaq Herz -
Jesu - Fest : 8 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte ,
Sonntag , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche . Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt . Pfarrer Eder .

Evangel . - luth ^ r . Gemeinde ( der evangel .- lutber . Kirche
Altpreußens zugehörig ) Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag ,10 .00 Predlgtgottesdienst . — Mittwoch , 2 . Juni , 20 .00
Abendgottesdienst . Pfarrer Fritze .

Ev . - lutherifche Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 .
20 .00 Predigtgottesdienst . Pfarrer Eikmeier .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag ,20 .15 Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausstr . 67 Hof .
Sonntag , 20 .30 Evangelisation . — W .- Schierstein , Wil

'
helm -

straße 25 , 2 . Sonntag , 20 .15 Evangelisation .
Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag , 9 .45

Predigt . 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00 Sonntagabendfeier .
Baptisten - Eemeinde , Adlerstraße 19 . 9 .30 Gebetsstunde .

10 .45 Sonntagsschule , 1600 Predigt , 18 .00 Jugendgruppe .
Die Christengemeinschaft , Wilhelminenftiaße 10 . Mitt¬

woch 10 . 00 Feier der Menschenweihehandlung .
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| Die letzten Taget | Verlangen Sie Prospekt 1058 / 29

Ritter '
Wald - Gaftftätte »

Residenz - Theater
Mo ritz stn 6

Tägl. 8.15 Uhr Variete Ruf 259 50

Nur bis einschl . Montag

Gastspiel

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 - So . 2 , 4 .10 , 6 .20 , 8 .30

E

Gaststätte »Germania *

Akkordeon ist in

Sonderfahrten MM gibt Rot
Aul Teilzahlung

Preis RM 5 . -

u

pflege

BALATUM - WERKE , NEUSS ]

THALIA

DKW
E LE K.TRO

DIENST

Bingen , Stromberg G
Rheinböllen . Bachorach ,
Kaub , Wispertal
Abfahrt 14 Uhr

( I love you )

Lustspiel in 3 Akten v . Niewiarowicz

LUNA -TONTHEATER
SCHWAL8ACHER - STR . 5Z

Vorzüglich gepflegte einheimische und Export - Biere

Gut gewählte Mittag - und Abendkarte

Omnibus - Verkehr bis 24 Uhr

Garten eröffnet
ImAusschank: Schlegel-Gold, Bochum, I. Aktien, Kulmbich,
Heyland

'
s Bräu, Aschaffenburg, Reichhaltige Speisenkarte

Jeden Sonntag nachmittag u . abend

Gart en - Konzert

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6 . 830 , So . 3 Uhr

Stunden der Erholung
bieten sich jetzt den Besuchern der herrlich gelegenen

FUSSBODENBEtAG

Das Theater ist durch unsere

Lüftungs - Kühlanlage
ventiliert !

Auf der Bühne :

Fred u . Jonny Kuhn
Spitzenleistungen d . Balance .

M IHM
Bismarckring 42

Sonntag nachm . 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
Karten : 40 und 80Kinder 30A

Bürgerlicher MittagstischI la Getränks !

F . Hassenbach

Kleinfeldchen
Gastwirtschaft und Metzgerei

Haltestelle : Güterbahnhof

Nr . 122 . Seite 23 .

Gaststätte,Blumenwiese
*

bei den Tennisplätzen im Kurpark

der angenehme Aufenthalt
am Vormittag , Nach¬

mittag und Abend

den passenden FUSSBODENBELAG !

- passend in Farben , Mustern und Große !
Aber auch für jeden Geldbeutel passend :
Der qm kostet RAA. 1.35 ! Die bei BALATUM
so einfach gewordene Fußbodenpflege -
kurzes Ueberwischen mit einem feuchten
Tuch, dann trocken nadireiben - verkürzt
die Hausarbeit ganz erheblich . Und die
Dauerhaftigkeit von BALATUM ?
Fragen Sie nur einmal unsere Kundschaft ,
die BALATUM schon seit nahezu einem

Jahrzehnt liegen hat II

Wir spielen
den mit dem Staatspreis
au sgezeichneten Film

Ferner neue Wochenschau ,

Unsere
” ” ” -

moderne Ent - und Belüftungsanlage
macht Ihnen den Aufenthalt im Theater bei

der Hitze zur wahren Erholung !

erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eleg . Paßform
gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

[ . Witterstein
Neugasse 5
Ruf 27140

oerl . Sie unverb .
meinen Besuch

Samstag , 29 . Mai , 20 Uhr , der große Lacherfolg

Der Etappenhase

MMOM
M Die Filmsensation des Jahres =
= Der erste Farben - Großfilm M
W in Farben - Fotografie ! W

1 Nach dem unsterblichen g
M Liebesroman „ Ramona * von M
H Helen Jackson . —

W Die Figur der Ramona W

verkörpert

| Loretta YOUNG |
W Ein neuer Filmstar rückt mit W
W diesem Film in die erste Klasse =

W der Film -Schauspielerinnen . I

. .

„
UNTER DEN EICHEN

Rcsf . MuckeriiBMe
Telephon 21906 - Goldgasse 21

Garten eröffnet !

Der Henschel
mit

EMIL JANNINGS

( die deutsche Yvette Gilbert )
und

'

8 Attraktionen 8

Droh ■ UariBle
iiiiiiiiiiiiniiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

UJ Union -Theater
Rheinstraße 47

bringt ab heute Samstag
den Ufa - Film

Glückskinder

der berühmten

Wiener Vortragskünstlerin
und Rundfunk Sängerin

Grele Deditsch

Capitol
cum , 0 O — ort ,

IflainzBr Bierhalle
Mauergasse 4— 6 , am Markt

• Schöner großer schattiger Garten

• Gute Küche preiswert
G Reelle Bedienung

Inhaber Hans Busse

Schloß Schaumburg f
Hinfahrt Scheidertal , Diez
zurück über Katzenelnbogen , Aartal
Abfahrt 14 Uhr Preis RM 4 . -

Schmitten , Tenne , Alt - u . Neuweilnau ,
Reifenberg , Königstein D
Abfahrt 14 .30 Uhr Preis RM5 . -

„ Rheinland "

Autobus - Gesellschaft
Wilhelmstraße 60 , Telephon - 21184/85

Film - Palast
I «. 4,8 .15,8 .30 So. 2, 4,6 .15, 8.30 Uhr

- .50 - . 75 1 . - 1 . 25 1 . 50 2 . -

Jeden Sonntag ab 19 Uhr

TANZ

neuerer Tanz - Abend
der Tanzgruppe

Oläo Mertens - Leger
( Karlsruhe )

15 Tänzerinnen , 4 Solotänzerinnen

Orchester : Städtisches Kurorchester

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

Tänze moderner Richtung,Tanzfolge aus dem Märchen „ Tausend

und eine Nacht “ , Frankenthaler Porzellan , Grotesk - u .Volkstänze

Kurhaus , Mittwoch,2 . Juni,20 . 30 Uhr

im Kurgarfen ( bei ungeeigneter Witterung im großen Saale )

Eintrittspreise : Nurn. Platz RM. 2 .-, 1.50 , nichtnam .Pfatz HM. I .- .Vorzugsk . für Kur - u.Dauerkarteninh .RM.-60

Karten -Vorverkaufsstellen : Kurhaus -Tageskasse , Geschäftsstelle des Wiesbadener Kur -

und Verkehrsvereins,Wilhelmstr . 54 , NS -Kulturgemeinde , Luisenstr . 3 , J. Schottenfels & Co . ,
Theaterkolonnade 29 -31 , Fernruf 272 24 , Zigarrenhaus Christmann , Luisenstr . 24 ( Residenz -

Theater ) , Fernruf 23087 , Zigarrenhaus Engel . Filiale Rheinstr . 123 (an der Ringkirche ) ,
Fernruf 27777 und an den Schaltern der Wiesbadener Tageszeitungen .

Wera Engels
Hans Zesch - Ballot

Sabine Peters

Ein Film voll tiefer
Menschlichkeit nach

dem gleichnamigen Roman
von Katrin Holland

Albrecht Schoenhals

Benders Wein - u . Bierstube
Gerichtsstraße 5

Gemütliches Familienlokal

Bayr . Martinsbräu - Export

Samstag u . Sonntag : Musikai . Unterhaltung

marlini -

Taunusstr .27 Bar
Olli

.

Der neue Lacherfolg !

Lucie Englisch

Eine Nacht
mit Hindernissen

Nach dem vielgespielten Theaterstück
von Fedor v . Zobeltitz „ Weh dem ,
der liebt " ( Klapperstorchverband ) mit :

Georg Alexander , Hans Brausewetter , Fritz Benschow ,
Hans Richter und andere mehr .

Im Beiprogramm ein Lustspiel mit

Dick und Dof

Wir zeigen : Marika Rökk - Ida
Wüst - Carola Höhn - Fritz Kämpers
- B. Ebbecke - J . Heesters in

Der Bettelstudent
nach der gleichnamigen
Operette von Carl Millöcker

2 .00 4 . 10 6 . 20 8 -30

Mk . I

Wilhelmstraße 60
Ruf 239 17

Es ist der Film -

den man erlebt haben muß !

Es ist der Film -

den man immer wieder sehen
kann !

Institut

Gronau

für
ärztl . geprüfte

Fuss -

Lustspiel in 3 Akten von Bun je

Sonntag , 30 . Mai , 20 . 15 Uhr , zum ersten Male

Ich liebe Dich !

mit Lilian Harvey , W . Fritsch ,
Paul Kemp , Oskar Sima

Voranzeige :
Otto Gebühr

Frldericus

Wiesbaden - Schierstem

( am Bahnhof )

Heute Samstag

„ Bauernsdiänke
“

KL Schwalbacher Straße 8

Alex der gute Stimmungs -Pianist

Verlängerung bis 3 Uhr .

Gaststätte „ Zur Börse "

Empfehle für morgen :
ä 1 RM . (im Abonnement - .90 )

Kraftbrühe mit Einlage
Heilbutt , Butter und Kartoffeln oder

Schweinekotelette , Spargelgemüse , Kart ,
oder Sauerbraten mit Klößen .

1 . 25 RM . Wiener Schnitzel garniert
1 . 50 RM . Heilbutt , Butter , Kartoffeln

Schnitzel , Spargelgemüse , Kartoffeln .

Zum Ausschank : Gepflegt . Königsbacher -Pils

Wer verschreibt sie
"

Kinderarzt
Dr .

Engel

Für jugendlW zugelassen .

, 2 .00 , 4 .00 . 0 .15
^ 2

°

SO.

Montag letzter Tag

yv
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Äeultebes üandwerk
4000 RM . zur Verfügung gestellt , weiter hat die Stadt an
folgende Meister Geldpreise verteilt : Tischlermeister Krest .
Hannover , Vergoldermeister Staudt , Stuttgart - Hedelsingen ,
Kraftfahrzeugreparaturmeister Jbold , Frankfurt a . M ., Dach¬
deckermeister Pönisch , Waldheim ( 6a .) , Schmiedemeister
Dückcr , Darmstadt - Arheiligen , Ofensetzermeister Hammer ,
Ludwigshafen , und llhrmachermeister Seidel , Rudolstadt .

Empfang der in - und ausländischen Presse .

Der Leiter des deutschen Handwerks in der DAF ., Paul
Walter , und der Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt
a . M ., Dr . Krebs , veranstalteten am Freitagabend im

Kaisersaal des Römers einen Empfang der in - und aus¬

ländischen Presse , zu dem die Pressevertreter in überaus

großer Zahl erschienen waren . Nach Vegrützungsworten des
Vertreters des Presseamts des deutschen Handwerks dankte

Oberbürgermeister Dr . Krebs für das zahlreiche Erscheinen
und wies auf die große historische Vergangenheit der Stadt

Frankfrut a . M . und ihre Beziehungen zu dem Handwer !

hin . Die alljährlich wiederkehrenden Handwerkertage knüpf
tcn in den Mauern der Stadt Frankfurt an eine gute Uber

lieferung an . Frankfurt a . M . sei sich der großen Verant

Wartung als Stadt des deutschen Handwerks bewußt unl
wolle dem deutschen Handwerk den Weg zum Aufstieg mit

bereiten und ebnen helfen .

Der Leiter des deutschen Handwerks in der DAF .,
Walter , gab seiner Freude Ausdruck , daß die Presse auch
diesmal so zahlreich zum Handwerk gekommen sei . Er bat
die Presse um Unterstützung , nicht etwa , um die wirtschaft¬
liche Lage des Handwerks zu heben — die wirtschaftliche
Lage habe sich schon gebessert und werde sich weiter bessern
— , sondern um Unterstützung der kulturellen Mission des
Handwerks , die ohne die Unterstützung der Presse niemals
vorangelrieben werden könne . Den Weg zur schöpferisch ge¬
staltenden Arbeit könne das Handwerk nicht wagen zu gehen ,
wenn die Presse das Handwerk nicht unterstütze dadurch , daß
sie die Volksgemeinschaft auf die Lcistungswandlung Hin¬
weise und zur Mitwirkung anrege .

Hauptamtsleiter Claus Selzner überbrachte der

Presse die Grüße des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley .
Aus der heutigen Tagung gehe hervor , daß eine Renaissance
des Handwerks zu erwarten sei . Die guten Leistungen , die

jetzt vorhanden seien , berechtigten zu der Erwartung eines
neuen Aufstiegs des Handwerks .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIM

Tag des deutschen Handwerks 1937 .

Reichssieger werden geehrt .

Dr . Ley eröffnet die Ausstellung „ Meisterwettkampf 1937 “ .

Am Freitagnachmittag eröffnete Reichsorganisations -
leiter Dr . Ley die Ausstellung „ Meisterwettkampf 1937 “

.
Sn dem Ausstellungsraum , dem zu einer prächtigen Ehren¬
halle ausgestalteten „ Haus der Moden “

auf dem Festhallen¬
gelände , waren die Reichssieger und eine große Anzahl von
Ehrengästen versammelt , als Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley , Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger , der Leiter
des deutschen Handwerks in der DAF ., Paul Walter ,
Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs , Staatsrat
Schmeer und Hauptamtsleiter Selzner die Ausstellung
betraten .

Zunächst meldete der Reichswettkampfleiter Schäfer ,
Berlin , dem Reichsorganisationsleiter die Beendigung des
Meisterwettkampfes , an dem über 500 Meister teilgenommen
haben . Er bezeichnete als den regsten Bezirk den Bezirk 10
( Köl n - Trier -Äachen ) . 26 Reichssieger , 55 zweite und 63 dritte
Preisträger konnten festgestellt werden . Von den Reichs¬
siegern sind 60 % junge Meister , das heißt nach 1900 geboren
40 % der Meister stehen noch als Gefolgschafter in den Be¬
trieben , allerdings mit abgelegter Meisterprüfung . Eine
Reihe bemerkenswerter Erfindungen und kultureller Neu¬
schöpfungen sind das Werk des Meisterwettkampfes .

Der Leiter des deutschen Handwerks in der DAF ., Paul
Walter , betonte , daß die Lücke in den Wettkämpfen nun¬
mehr im Herbst durch die Gesellen - Wettkämpfe ge¬
schlossen werden soll , für die die Vorarbeiten bereits ge¬
troffen seien . Handwerkliche Arbeit ohne einen im Wett¬
kampf festgestellten Maßstab würde mit der Zeit verflachen .
Darum herrsche große Freude , daß Tausende von Meistern
sich bereitgefunden und die Zeit geopfert hätten , am ersten
Meisterwettkampf teilzunehmen .

Dann sprach der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . Er
glaube , so betonte er , daß dieser Handwerkertag nicht zu
seinem Schaden aus dem Rahmen der bisherigen falle . Er
sehe den Beginn einer großen Epoche für das Handwerk und
sei glücklich , daß der heutige Tag beweise , daß das Handwerk
mit der Kultur Verbindung suche und auch gefunden habe .
Er wies auf das hohe Lied Richard Wagners hin , der in
seinen „ Meistersingern “ der kulturellen Auffassung Ausdruck
gebe , die das Handwerk seit jeher gehabt habe . Das Hand¬
werk und das ganze Volk hätten manch trübe Zeiten hinter
sich . Aber heute seien die Sucht nach Gemeinem , eine
Heuchelei sondergleichen , abgelöst durch die Sucht nach dem
Schönen und Edlen . Das sei keine Frage der Armut oder
des Reichtums , sondern eine Frage des Erbgutes , des Blutes ,
der Kultur . Dies möge als Motto für diese Feier gelten .
Er sei glücklich , daß gerade das Handwerk sich als Vortrupp
für diesen Gedanken eingesetzt habe . Und wenn dieser Hand¬
werkertag der Beginn dafür sein sollte , daß dieser Gedanke
in unser Volk hineingetragen werde , dann habe das Hand¬
werk schon Großes vollbracht . Die Freude am Schönen mache
den Menschen gesund und glücklich . Nicht Geld noch Wirtschaft
können dies vollbringen : aus ihnen entspringt keine Kraft ,
sondern sie seien nur Mittel zum Zweck . Man habe das
Volk jahrzehntelang irre geführt und die Freude als eine
Sünde bezeichnet . Aber wohin man damit gekommen fei ,
zeige sich in jenem Franziskanertum , mit dem wir uns heute
zu befassen hätten . Auch gegen das Bequemseinwollen müßten
wir kämpfen . Es dürfe nicht mehr vorkommen , daß schon
jemand mit 40 Jahren alt sei , sondern ein Mann von
70 Sahren müßte genau so jung wie einer von 18 Jahren
sein . Der Führer stellte das Volk immer wieder vor neue
Aufgaben . Wir würden immer mehr zu tun haben , eine
Ruhepause könne und dürfe es für keinen geben . Deshalb

: -
i

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und der Leiter des

deutschen Handwerks in der DAF ., Walter , beglück¬

wünschen die Reichssieger .

müßten mir den Wettkampfgedanken überall hineintragen .
Das Wagnerwort „ Ehret mir die deutschen Meister , so bannt
ihr gute Geister

“
ehre den Meister , seine Leistung , sein

Können . Jeder einzelne im Volk müsse kämpfen , ringen ,
arbeiten , müsse dem Sportgedanken huldigen und der Kultur
dienen — das sei Leben ! Aus der Freude am Schaffen ent¬
springe die Lebensbejahung . Der Nationalsozialismus fordere
nichts Leichtes , sondern er fordere das Leben mit all seinen
Hindernissen . Das Volk würde diese Hindernisse meistern ,
weil es Meister des Lebens sein wolle .

Dann nahm der Reichsorganisationsleiter die Ehrung
der Reichssieger vor , indem er jeden einzelnen beglück¬
wünschte und ihnen eine Ehrenurkunde übergab ,
während der Leiter des deutschen Handwerks in der DAF .
die Reichssiegerplakelte überreichte .

Anschließend besichtigte Dr . Ley mit den Ehrengästen
die Ausstellung , über die er seine volle Befriedigung
äußerte .

Die „ Stadt des deutschen Handwerks “
ehrt die Sieger .

Die Stadt Frankfurt a . M . hat sich Bereit erklärt , ver¬
schiedene Wettkampfarbeiten anzukaufen . Sie hat hierfür

( 2 DNB .-Heimatbilderdienst . —
Aufn . : Schmidter .)

Die Eröffnungsfeier der Ausstellung
„ Meisterwettkampf 1937 “

.

3n der ersten Reihe von links nach
recht : Oberbürgermeister Staatsrat
Dr . Krebs , der dritte Staatsrat
Schmeer , dann Gauleiter Spren¬
ger , Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley , der Leiter des deutschen Hand¬
werks in der DAF ., Walter ,
Hauptamtsleiter Claus Selzner .

I

Ein Ehrenmal für den Arbeitsdienstmann .

In Vergedorf bei Hamburg wird auf dem Konstant
'

Hierl - Platz das Denkmal eines Arbeitsdienstmannes bei

nächst feierlich eingeweiht . Entwurf und Ausführun ,
stammen von dem Hamburger Bildhauer Alfred Wittich

( Scherls Bilderdienst — M . )

Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note .

Drahtslechterei || Maler [ Maschinenbauer Schuhmacher fl
°

Schlosser

Blücherstraße 46 / Telephon 22358

Drahtzäune
Drahtgeflechte,Wellengitter
liefert sehr preiswert

Anton Fischer , Drahtflechterei

Zietenring 10 — Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Platter Straße 18,Telephon 28471

Karl Hühnergarth
Zylinderschleiferei
Auto - Ersatzteile , Maschinen -
Reparaturen aller Art

Luxemburgplatz 5

Otto Uffelmann
Neuanfertigung
Sauberste und sorgfältigste
Ausführung sämtlicher
Reparaturen

— KLISCHEE - ABGÜSSE

IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllliUllllllllllllllllllll

Oranienstraße 35

Emil

Eisenburger
Kunst u . Bauschlosserei

Gegr . 1901,Tel . 22979


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

